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Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadtamts-
direktion, per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
           /manfred.lenger

n Eine eher kurze Faschingszeit mit kun-
terbunten und witzigen Veranstaltungsange-
boten wurde von der sogenannten Fastenzeit 
abgelöst. Ganz Spielberg ist nach der lang- 
anhaltenden und klirrenden Kälte, die uns 
streng im Griff zu haben schien, nun mitt-
lerweile auf Frühling eingestellt. Wärmende 
klare Sonnenstrahlen und die immer länger 
werdenden Tage lassen sich nach der langen 
Winterzeit nun auch schon herrlich bei un-
terschiedlichsten Aktivitäten draußen in der 
Natur genießen, die langsam aber sicher auch 
aus dem Winterschlaf erwacht ist. 

Beste Einstimmung also für das uns bevor-
stehende Osterfest. Das Fasten an sich wird 
in der heutigen Konsumgesellschaft meist 
als veraltetes und verstaubtes Ritual angese-
hen und daher eher kritisch beäugt. Wer aber 
dennoch in den 40 Tagen vor dem beliebten 
Familienfest auf etwas Bestimmtes verzichtet 
hat, hat in diesem Zeitraum den Alltag be-

stimmt viel bewusster ge- und erlebt. Der wis-
sentliche Verzicht schenkt nämlich eine ganz 
andere Wahrnehmung und insbesonders eine 
Wertschätzung, die wir so häufig davor gar 
nicht empfunden haben. Somit ein Perspek-
tivenwechsel als wirkungsvolle Reinigung für 
Körper und Geist.
Eine Reinigung steht im Frühling auch im 
gesamten Gemeindegebiet am Programm, 
um auch die letzten Überbleibsel des Win-
ters zu beseitigen. So war die Kehrmaschine 
auf unseren Straßen ebenso im Einsatz, wie 
unsere unermüdlichen Außendienstmitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die mit den frisch 
gepflanzten Blumen sichtbar mitgeholfen 
haben, unsere wunderbare Stadt in neuem 
Glanz erstrahlen zu lassen. Beim alljährli-
chen Frühjahrsputz freue ich mich außerdem 
bereits jetzt wieder über jede helfende Hand 
und somit über Ihre Unterstützung liebe 
Spielbergerinnen und Spielberger, um unsere 
wunderbare Stadt gemeinsam auch in diesem 
Jahr von allerlei angesammeltem Müll und 
Unrat befreien zu können. 

Besuchen Sie uns auch auf
unseren Social Media Kanälen:

Stadt Spielberg

Stadt Spielberg

Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!

Ein frohes, lebendiges Osterfest mit herrlichen Frühlingstagen!
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n Allzeit bereit war wie immer unser 
Winterdienst, wenn es darum ging die Stra-
ßen schnellstmöglich frei zu machen und 
Streugut aufzubringen. Starker Schneefall 
und unglaubliche Schneemassen blieben in 
den vergangenen Monaten keine Seltenheit 
und so war unser erst im Herbst 2017 ange-
schafftes neues Nutzfahrzeug im Dauerein-
satz.  Gemeinsam mit unseren Außendienst-
mitarbeitern und zahlreichen Landwirten 
wurden die Räumarbeiten durchgeführt. 

E-Tankstelle
n 2017 präsentierte Landeshaupt-

mann-Stv. Michael Schickhofer gemeinsam 
mit der Energie Steiermark am Parkplatz des 
WZ Spielberg die E-Mobility-Pilotregion im 
Aichfeld. Ein wichtiger Impuls, ist der Ausbau 
der E-Mobilität gerade für Wirtschaft und 
Tourismus. Ein absolutes Zukunftsthema für 
Mag. Michael Schickhofer, dem es auch auf-
grund von Fördermaßnahmen zu verdanken 
ist, dass der technische Fortschritt in Spiel-
berg weiter Einzug hält.

Winterdienst:
Kampf gegen Eis und Schnee

n Nachdem sich mittler-
weile die gesamte Verwaltungs-
infrastruktur auf Spielberg 
konzentriert hat, werden die 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss 
des ehemaligen Flatschacher 
Gemeindeamtes nicht mehr für 
eine Bürgerservice-Anlaufstelle 
genutzt und mit Beschluss im 
Gemeinderat der FF Flatschach 
zur Verfügung gestellt.

Diese leistet mit einer äußerst 
aktiven Mannschaft und vor al-
lem einer begeisterten Jugend 
für unsere Stadt einen zentralen 
Beitrag.

Wie stark der LKW bisher bean-
sprucht wurde, zeigte sich auch 
unlängst bei einem Besuch am 
Bauhof anhand des aktuellen Ki-
lometerstandes, der schon deut-
lich auf die 10.000 km zugeht. 
Der Winterdienst zählt nicht 
nur zu den wichtigsten, sondern 
auch zu den herausfordernds-
ten Aufgaben einer Gemeinde. 
Unser Bauhof-Team leistet zu-
verlässige Arbeit und bemüht 
sich, die Aufgaben zum Wohle 
der Gemeindebürgerinnen und 
Bürger schnellstmöglich um-
zusetzen. Vor Ostern machte 
sich auch wie gewohnt wieder 
die Kehrmaschine auf den Weg, 
um in unserem Gemeindegebiet 
die Spuren des Winters zu ver-
treiben. Sobald die Witterung 
es ermöglicht, werden auch die 
Schäden, die Frost und Kälte an 
unseren Straßen hinterlassen 
haben, ehest möglich behoben 
werden. 

Ehemaliges Gemeindeamt wird wieder genutzt
So wurde symbolisch unlängst in Flatschach 
der Schlüssel zum ehemaligen Gemeindeamt 
an Feuerwehrkommandant Andreas Stürzl 
übergeben, der sich über die Erweiterungs-
möglichkeit freut, die eine klare Verbesse-
rung der Infrastruktur darstellt.
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n War es hier in den vergangenen 
Jahren eher ruhig geworden, ist es Ihnen 
vielleicht in den vergangenen Wochen 
schon aufgefallen, dass am ehemaligen 
Zielpunktgelände fleißig saniert und 
umgebaut wird. Ich freue mich sehr be-

FACTBOX: 

Geplante Maßnahmen
 -	 Barrierefreie Erschließung 

 im gesamten Gebäude
- 	 Erneuerung der gesamten Sanitäranlagen
- 	 Austausch der Fenster und der 

Eingangsportale
- 	 Erneuerung der Innentüren und Böden
- 	 Brandschutz
- 	 Erneuerung der Umkleidekabinen
- 	 Austausch der bestehenden Ölheizung 

durch eine Gasheizung
- 	 Erneuerung der Heizungsinstallationen
- 	 Erneuerung des E-Verteilers
- 	 Austausch der Beleuchtungskörper

Zeitplan:
Folgender Zeitplan ist möglich bzw. umsetzbar:
- 	 Planungen: Frühjahr 2018
- 	 Umbau: Juni – September 2018

Kostenaufwand:
500.000 Euro

n Nachdem das in die Jahre gekomme-
ne Musikerheim erfolgreich saniert werden 
konnte und nun schon wieder fast zwei Jahre 
in neuem Glanz und mit hochmoderner Aus-
stattung für unsere Freunde der Musik zur 
Verfügung steht, ist auf unserer „To-do-Lis-
te“ noch ein weiteres wichtiges Sanierungs-
vorhaben zu finden, das erfreulicherweise in 
diesem Jahr zur Umsetzung gebracht werden 
kann. Unser 1979 errichtetes Sportheim mit 
Umkleiden, WC- und Duschanlagen ist trotz 
laufender Sanierungen und Instandhaltungs-
tätigkeiten in die Jahre gekommenen. Es be-
steht Handlungsbedarf und daher soll durch 
einen umfangreichen Umbau und eine ent-
sprechende Modernisierung das Sportheim 
wieder zu einer zweckmäßigen Freizeitanla-
ge werden. Eine zentrale Investition und ein 
deutliches Zeichen für die Weiterentwick-
lung unserer Stadt zu einer zukunftsfähigen 
Gemeinde und ein ebenso wichtiger Beitrag 
für die Jugendförderung. Aus diesem Grund 
wurde in einer ersten Projektphase eine Be-
standserhebung und Gebäudeanalyse für die 
geplanten Optimierungsmaßnahmen durch-
geführt.

„Durch einen umfangreichen 
Umbau und eine entsprechende 
Modernisierung soll das Sport-
heim wieder zu einer zweck- 
mäßigen Freizeitanlage werden. 
Eine zentrale Investition und ein 
deutliches Zeichen für die Weiter-
entwicklung unserer Stadt zu einer 
zukunftsfähigen Gemeinde und 
ein ebenso wichtiger Beitrag für 
die Jugendförderung“.

Bgm. Manfred Lenger

Besuchen Sie uns auch auf
unseren Social Media Kanälen:

Stadt Spielberg

Stadt Spielberg

Freizeitanlage

richten zu dürfen, dass sich das Installa-
tionsunternehmen Reiter als wichtiger 
Arbeitgeber mit rund 30 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für diesen Standort 
entschieden hat und im Frühsommer Er-
öffnung feiern wird.

Betriebsansiedelung
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n So sorgte die Faschingsgesellschaft 
auch heuer wieder für eine Bombenstim-
mung und äußerst gesellige Stunden im Kul-
turzentrum. Mit schwungvollen Einlagen 
ließen „Die Breitenegger“ die besten Schla-
gerhits und beliebte Evergreens ertönen und 
brachten so nicht nur die Bühne zum Glühen, 
sondern lockten mit den Rhythmen auch die 
Faschingsnarren aufs Parkett. 

In der heißen Phase der fünften Jahreszeit ist der Seniorenball am Rosenmontag 
ein unbestrittenes Highlight, das als wahrer Besuchermagnet nun schon
über 40 Jahre für närrisches Treiben verantwortlich ist.

Dicht bevölkert präsentierte sich daher von 
Veranstaltungsbeginn an die Tanzfläche, wo 
die oftmals aufwendig geschminkten und zu-
rechtgemachten Ballgäste mit ihren kreativen 
und phantasievollen Masken eine 
flotte Sohle riskier-
ten. So wurde ein-
drucksvoll bewiesen, 
dass auch die „Genera-
tion 60 plus“ es durch-
aus versteht ordentlich 
auf den Putz zu hauen 
und mit wehenden Klei-
dern und bei ausgelasse-
ner Stimmung durch den 
Saal zu wirbeln. 

Kleine Verschnaufpause gab es bei einem 
Glas Sekt mit Bürgermeister Manfred Lenger, 
bevor es auch schon an die traditionelle Po-
lonaise und den Einzug in den Saal ging, wo 
im Anschluss die von den Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten gespendeten Geschenk-
körbe verlost wurden. Immer wieder erfreut 
sich der Glückshafen großer Beliebtheit und 
so wurde mit viel Aufregung auf die durch das 
Glücksengerl gezogenen Nummern gewartet, 
die von Manfred Lenger aufgerufen wurden. 
So fand der Rosenmontag in Spielberg einen 
schwungvollen und stimmigen Ausklang 

Legendäre Ballveranstaltung
am Rosenmontag erfreute maskierte Gäste
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n Der Stadtschlüssel wird durch das Prin-
zenpaar am Faschingsdienstag an den Bür-
germeister zurückübergeben. So will es der 
Brauch! 
Manuel der 1. und Prinzessin Caroline die 
1. versammelten sich wie immer gefolgt von 
vielen Mitgliedern der Spielberger Faschings-
gilde im Rondeau, um nach den vielen kun-
terbunten und närrischen Veranstaltungen, 
die sie in ihrer Regentschaft besuchen konn-
ten, dem Fasching einen würdigen Ausklang 
zu geben. Manfred Lenger nahm traditionell 
den Schlüssel symbolisch entgegen, der nun 
für neun Monate wieder gut verwahrt auf das 
nächste Narrenwecken wartet. 

n Ein kunterbuntes Fa-
schingsfest mit Umzug durch 
Lind durfte auch heuer wieder 
nicht fehlen. So folgten Pira-
ten, Clowns, Prinzessinnen und 
Co. der Spielberger Blasmusik-
kapelle durch die Straßen, um 
ihre phantasievollen Kostümie-
rungen zu präsentieren. Im An-
schluss wurde in und rum um 

Endspurt für Prinzenpaar! 

Faschingsfest mit Piraten,
Clowns und allerlei Tierkindern

n Bei einer Eisdisco mit 
Maskeneislaufen, die passend 
zur Faschingszeit Ende Jänner 
am Areal bei der VS Lind ver-
anstaltet wurde, tummelten sich 
schon kurz nach Beginn viele 
hervorragend maskierte junge 
Gäste zu passender Musik auf 
der bestens präparierten Eis-
bahn oder stärkten sich gemüt-
lich bei Tee und Krapfen an der 
Faschingsbar. 

Voller Erfolg für Eisdisco!
Mit dabei war natürlich auch wieder Bürger-
meister Manfred Lenger, der sich über den 
großen Zuspruch für dieses Jugendformat 
ebenso freut,  wie die Ausschussmitglieder  
Petra Schimpl und Michaela Jammer-
bund-Tychi, die für die Organisation des be-
liebten Events sorgten. 

Noch vor den Semesterferien folgte schon der 
nächste spannende Termin. Mit einem „Mario 
Kart-Rennen“ im Coconut Spielberg konnten 
die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
begeistert werden und vor Ostern ein lusti-
ger Kegelnachmittag im Gasthaus Wilhelmer 
in Aichdorf für noch mehr Abwechslung im 
Freizeitangebot sorgen.

Mit vollem Erfolg konnte der Auftakt der „Last Friday“ Jugendveran-
staltungen 2018 gefeiert werden, die heuer wieder ein besonders viel-
fältiges Angebot in Spielberg für die jungen Menschen liefern werden. 

SPIELBERG

das Schulgebäude gefeiert. Die 
Planung und geglückte Organisa-
tion liegt dabei jedes Jahr in den 
Händen des Elternvereins der 
Volksschule Lind, die mit Unter-
stützung vieler Eltern und mit ei-
nem besonders abwechslungsrei-
chem Programm eine lustige und 
unterhaltsame Faschingsparty 
inszenieren.  
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Bambini I + Bambini II weiblich (2011 - 2012)
1	 BERGER Anna.............................................. 26,96
2	 LEW Emma................................................. 30,26

Bambini I + Bambini II männlich (2011 - 2012)
1	 UMUNDUM Alexander................................ 27,19
2	 STOXREITER Silvan...................................... 29,30
4	 PRIMAS Paul............................................... 37,11
5	 JAMMERBUND Sebastian............................ 39,77

Kinder U8 weiblich (2010)
1	 UMUNDUM Selina ...................................... 24,25
2	 STOXREITER Marisa..................................... 27,16
3	 WAGENDORFER Jana................................... 33,86
 
Kinder U8 männlich (2010)
1	 FEIERTAG Noah........................................... 26,02
2	 RIEGER Benedikt......................................... 26,06
3	 PUSTER Raphael......................................... 27,43

Kinder U9 + Kinder U10 weiblich (2008 - 2009)
1	 BAUER Lena................................................ 35,12

Kinder U9 + Kinder U10 männlich (2008 - 2009)
1	 UMUNDUM Tobias....................................... 34,04
2	 JAGOS Elia................................................... 38,63
3	 OBERWEGER Marvin................................ 2:12,29

Kinder U11 + Kinder U12 männlich (2006 - 2007)
1	 JAGOS Luca................................................. 33,90
2	 BAUER Felix................................................ 34,22
4	 PUSTER David............................................. 40,79
5	 EISENKOHL Michael.................................... 43,21	
	
Schüler U13 + Schüler U14 männlich (2004 - 2005)
1	 BERGER Marco............................................ 28,18
2	 KAMMERSBERGER Maximilian.................... 32,09

Schüler U15 + Schüler U16 weiblich (2002 - 2003)
1	 KRAWANJA Hannah.................................... 26,75

Jugend U18 männlich (2000 - 2001)
1	 QUINZ Ricardo............................................ 26,42
2	 BERGER Dominic......................................... 26,78
3	 GELTER Jürgen............................................ 27,12

Jugend U21 weiblich (1997 - 1999)
1	 MEKLAU Tatjana......................................... 25,38

Jugend U21 männlich (1997 - 1999)
1	 BAUER Thomas........................................... 37,44

Alterskl. Damen weiblich (1937 - 1987)
1	 STOXREITER Daniela.................................... 30,01
2	 UMUNDUM Daniela.................................... 31,20
3	 KAMMERSBERGER Elisabeth ...................... 31,72
4	 PRIMAS Edith ............................................. 32,10
5	 JAGOS Monika ............................................ 32,78
6	 PUSTER Katrin ............................................ 36,63

n Unter besten Voraussetzungen und 
bei angenehmen Temperaturen konnten 
sich beim Schirennen der Gemeinde ehr-
geizige Hobbyrennläuferinnen und Hob-
byrennläufer auch heuer wieder sportlich 
auf der Piste des Schilifts Gaal messen. 
Für Sportausschussobmann und Organi-
sator Mario M. Wolfsberger ein höchst er-
freuliches und gelungenes Sportevent, bei 
dem es natürlich nicht nur ausschließlich 

um zurückgelegte Meter und Sekunden 
geht, sondern das vor allem auch mit ei-
nem gewissen Geselligkeitsfaktor für gro-
ße Beliebtheit bei den Spielbergerinnen 
und Spielbergern sorgt. Dies wurde 2018 
auch an den steigenden Teilnehmerzahlen 
deutlich, wobei erstmals zwei Durchgänge 
zu absolvieren waren, wodurch auch die 
Spannung bis zur letzten Sekunde beste-
hen blieb. 

Gelungenes Sportevent mit
ehrgeizigen Hobbyrennläufern
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Altersklasse III männlich (1958 - 1967)
1	 MEKLAU Andreas........................................ 25,55	
2	 LENGER Manfred......................................... 28,03
3	 KAMMERSBEGER Johann............................ 30,34
4	 KAMMERSBERGER Walter........................... 31,55

Altersklasse II männlich (1968 - 1977)
1	 BERGER Mario............................................. 26,30
2	 KAMMERSBERGER Gerhard......................... 27,91
3	 UMUNDUM Markus..................................... 29,39
4	 HIRN Jakob................................................. 30,47
5	 GOLLNER Wolfgang.................................... 30,49
6	 FÜRHAPTER-RIEGER Alfred......................... 30,94
7	 WAGENDORFER Robert............................... 31,06
8	 JAGOS Michael............................................ 31,68
9	 EISENKOHL Markus..................................... 36,71

Altersklasse I männlich (1978 - 1987)
1	 STOXREITER Stefan..................................... 31,11
2	 PUSTER Markus.......................................... 40,17

Allgem. Klasse männlich (1988 - 1996)
1	 LENGER Michel........................................... 26,47
2	 BISCHOF Alexander..................................... 27,85
3	 BAUER Daniel............................................. 28,64	
4	 ZUBER Kevin............................................... 33,18
5	 ZUBER Marcel............................................. 41,38

So wurden auch abseits der präparierten Pis-
te bei ausgelassene Stimmung im Zielraum 
die Sportlerinnen und Sportler unterschied-
lichsten Alters auf ihrer rasanten Fahrt an-
gefeuert und die erbrachten Leistungen bei 
der anschließenden Siegerehrung gebührend 
gefeiert. 
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n Anfang März wurden auch heuer wieder die vielen begeisterten 
Sportlerinnen und Sportler Spielbergs für ihre besonderen Leistungen 
im abgelaufenen Jahr 2017 geehrt. Kriterien für die Ehrung waren wie-
der der 1., 2., 3. Platz bei Landesmeisterschaften oder gleichwertigen 
Meisterschaften, der 1., 2., 3.  Platz bei Österr. Meisterschaften , die Teil- 
nahme an internationalen Bewerben, der Hauptwohnsitz in Spielberg 
oder Mitgliedschaft bei einem Spielberger Verein. Sportausschussobmann 
Mario Wolfsberger und Bürgermeister Manfred Lenger bedankten sich 
für das Engagement und die bestens funktionierende Vereinsarbeit in der 
Gemeinde und freuten sich mit den erschienenen Ehrengästen über au-
ßergewöhnliche sportliche Höchstleistungen. 

Außergewöhnliche sportliche Leistungen gewürdigt

Bodybuilding	 • Klaus Drescher

Line Dance	 • Karl Korber

Dart	 • Udo Lercher

Triathle, Biathle, moderner 
4- u. 5-Kampf, Laser Run, Aquathlon,  
Leichtathletik -Langstaffel
	 • Erik Brandl

Biathle	 • Bianca Brandl

Laser-Run, Triathle, Biathle
	 • Ingrid Brandl
	
Cross-Duathlon, Laser-Run, 
moderner Dreikampf, Triathle, 
Aquathlon 
	 • Christoph Grillitsch

Laufen	 • Monika Grabner
	 • Doris Rodlauer
	 • Martin Eichberger
	 • Günter Kahlbcher
	 • Florian Steinmaurer
	 Zorica Kecman
	 • Dora Bauer
	 • Harald Hoffelner

Karate	 • Sebastian Reiter
	 • Stefan Reiter
	 • Katharina Pilz
	 • Stefan Strugger
	 • Julia Engel 
	 • Holger Seitner
	 • Martin Feeberger

Judo	 • Thomas Uhl
	 • Samuel Wolfsberger
	 • Michael Eicher

Radfahren	 • Marco Stocker

Max Klade 

Als Wertschöpfung für 40 Jahre
Funktionärsarbeit in Spielberger Sportvereinen 
wurden Max Klade und Harald Hartl mit einer 
besonderen Auszeichnung gewürdigt.
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Außergewöhnliche sportliche Leistungen gewürdigt
Schießen	 • Christine Reiter

Bogenschießen	 • Emilia Auer

Tennis	 • Matias Fellner
	 • Alexander Lackner
	 • Daniel Pichler
	 • Moritz Baumgartner
	 • Thomas Pichler
	 • Philip Petschnig
	 • Andreas Mayer
	 • Rahim Bahaudeen
	 • Verena Zechner
	 • Verena Gruber
	 • Armin Plocher
	 • Christian Zechner
	 • Florian Worsch
	 • Bernhard Seidl 
	 • Thomas Reiter
	 • Gilbert Fössl
	 • Bernhard Auinger

Tennis / Mannschaft
	 • Robert Hepflinger
 	 • Thomas Kolland
	 • Richard Kainer
	 • Christoph Wielender
	 • Christian Schnedl
	 • Thomas Gruber

Tennis	 • Jasmine Schatz
	 Larissa Burböck
	 • Robert Jäger

Schifahren	 • Robert Roschmann
	 • Jürgen Gelter

Langlaufen, Leichtathletik
	 • Linda Wolf

Leichtathletik	 • Robert Zilke

Laserrun	 • Christopher Jantschgi

Leichtathletik	 • Tatjana Meklau
	 • Elena Freitag
	 • Christina Weinberger

Leichtathletik/ Laufen
	 • Stefanie Matouschek

Leichtathletik	 • Verena Wiesler
	 • Hannah Krawanja

Reiten	 • Alexander Mylius
	 • Petra Mylius
	 • Jasmin Hartner
	 • Silvia Kostalova-Pirker
	 • Christina Friedl
	 • Sarah Podmenik
	 • Alexander Dietrich
	 • Günter Schifferl
	 • Lisa Schmedler
	 • Anna Mayer
	 • Ute Berger

Reiten/ Schwimmen
	 • Anna-Lorena Gmeinhart

Schwimmen	 • Laura Gmeinhart
	 • Julia Hirschmugl

Harald Hartl
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„Wann der Schnee staubt 
und wann die Sunn scheint!“

n Wenn der Schnee staubt 
und die Sonne scheint! Nicht nur 
der bekannte Song von Wolfgang 
Ambros, sondern auch traum-
hafte Bedingungen lockten in 
diesem Winter begeisterte Schi-
fahrerinnen und Schifahrer auf 
die Pisten. So gab es auch am ers-
ten Samstag im März schon früh 
morgens ein reges Treiben vor 
dem Schweizerhof. Grund war 
der vom Ausschuss für Sport, 
Freizeit und Gesundheit organi-
sierte und bei den Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürgern 
äußerst beliebte Schiausflug, der 
zum zweiten Mal in Folge die be-
geisterten Wintersportlerinnen 
und Sportler in das Schigebiet 
Schladming führte.

Die begeisterten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer genos-
sen  sichtlich den wunderschö-
nen und gemeinsam verbrachten 
Ausflugstag, der nach Rückkehr 
in die Gemeinde im Gasthaus 
Schweizerhof einen ruhigen 
Ausklang finden konnte. 

lädt ein zur

Alle Spielberger Mütter

       sind herzlich willkommen!18 Uhr, Roter Saal, Kulturzentrum Spielberg

Freitag,

11. Mai 2018

Stadtgemeinde

5. JUNI

Seniorentanzen
22.  JUNI

Tanz in den S
ommer

INTEGRAGIONSFEST IM RONDEAU
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n Zwar nicht am St. Patrick’s Day aber 
dafür beim alljährlich in Spielberg stattfin-
denden Charity Abend des Lions Club Ju-
denburg-Knittelfeld gab es Anfang März ein 
Wiedersehen mit „The Shenanigans“. Mit ge-
wohnt energiegeladenen, fetzigen Melodien 
und einer mitreißenden Spielfreude der Band, 
ein Konzert vom Feinsten, das den Gästen im 
Kultur im Zentrum geboten wurde.  

Obwohl doch tief in einem traditionslastigen 
Grundgerüst verwurzelt, bewegte sich das 
Konzertprogramm harmonisch bestens ar-
rangiert und gelenkt an diesem Abend durch 

Benefiz-Konzertabend mit 
Poesie, Seele und Emotion

Für seine jahrelangen verdienstvollen Bemühungen und sein Engagement um das 
Land Steiermark und in der Gemeinde erhielt Bgm. a. D. Alois Pichler mit dem 
Goldenen Ehrenzeichen des Landes Steiermark eine höchst ehrenvolle Auszeich-
nung. – Wir gratulieren herzlich.

vielerlei Einflüsse – vom Folk 
zum Rock! Ob mit dargebotenen 
Eigenkompositionen, dem durch 
zahlreiche Coverversionen wohl 
bekanntesten irischen Volkslied 
„Whiskey in the jar“, dem tradi-
tionellen schottischen Klassiker 
„The parting glass“ oder auch 
mit einer sehr feinfühligen Ver-

sion der Ballade „Maybe later“ - wieviel Lei-
denschaft durch die Adern dieser 8-köpfigen 
Musikerformation rund um Leadsänger Rob 
Cheese fließt, war für den aufmerksam lau-
schenden Konzertgast jederzeit spürbar.

Hohe AuszeichnungSeniorenSeniorentanzen

VERANSTALTUNGSZENTRUM SPIELBERG

EINTRITT: € 5,- / PERSON

5. JUNI

Seniorentanzen
22.  JUNI

Tanz in den S
ommer

INTEGRAGIONSFEST IM RONDEAU

JEWEILS  

VON 16–20 UHR

Stadtgemeinde
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www.murtalimmobilien.at

n Mit Ihrer Reisebüroagentur „Be-
herzt Reisen“ macht Eveline Schimpl 
bereits viele Menschen in Österreich 
sehr glücklich, verhilft sie doch einsa-
men Menschen zu einem erholsamen 
Urlaub und bietet ihnen die Möglichkeit 
viele Singles kennenzulernen. 

Ihr Herz hat sie bereits vor langer Zeit 
an die Gastronomie verloren. Schimpl 
leitete in der Oststeiermark bereits re-
nommierte Hotels im ****Bereich. 

Neue Gastgeberin im Grand Prix Hotel
Die gebürtige Südoststeirerin Eveline Schimpl hat unlängst 
die Leitung des Grand Prix Hotels Spielberg übernommen. 

Menschen die Region 
näherzubringen ist ihr 
ein großes Anliegen. Der 
Gast kommt und will wie 
ein Jäger und Sammler 
unterwegs sein, er will 
etwas entdecken und 
die Beute mitheimneh-
men. Zuhause werden 
die Schätze präsentiert, 
regionale Produkte aus 
der Region verkostet und 
wenn alles verzehrt wur-
de, soll der Gusto für das 
Murtal wieder kommen 
unter dem Motto: Wie-
dersehen macht Freude. 

Spielberg ist eine wun-
derbare Urlaubsregion 
und ist auch zu jeder 
Jahreszeit attraktiv, ob 
Wandern, Wintersport, 
Therme, Golf und vor 
allem der Red Bull Ring 
mit seinen vielen Aktivi-
täten macht die Region 
erlebenswert. 

Schimpl hat auch den Erlebnis(s)pass 
ins Leben gerufen,  mit diesem be-
kommt der Gast viele Vergünstigungen 
und wird animiert weitere Betriebe wie 
Ausflugsziele & Gaststätten in der Re-
gion rund um Spielberg  zu entdecken. 
Oftmals wird der Urlaub dadurch auch 
verlängert. 

Viele regionale Firmen sind bereits da-
bei und freuen sich über die Gäste vom 
Grand-Prix-Hotel. Die Anreisenden 

erhalten bei Ankunft und auch schon 
vorab wertvolle Tipps um die Region 
zu erkunden. Natürlich bringt dies auch 
große Anforderungen an das Team, 
da man sich in der Region auch sehr 
gut auskennen muss, Öffnungszeiten, 
Wegbeschreibungen und vieles mehr 
müssen im Repertoire der Mitarbeiter 
sein. Wir sind doch Regionalbotschaf-
ter, schmunzelt Schimpl. Sie würde sich 
sehr freuen, wenn sich weitere Firmen 
bei ihr melden, um weitere attraktive 
Angebote mit Mehrwert anbieten zu 
können. Das Netzwerken und die gute 
Zusammenarbeit aller ist eine Grund-
philosphie von ihr.  

Der Führungsstil ist sehr familiär, nur 
wenn sich ihre Mitarbeiter bei ihr wohl 
fühlen, werden es auch die Gäste tun. 
Besonders stolz ist sie auf das Schlem-
merfrühstück im Hotel, ein Schmun-
zeln ist garantiert. Herzhaftes, Frisches, 
Knackiges und mit viel Liebe zubereitet 
genießen die Hotelgäste die wichtigste 
Mahlzeit am Tag. In den Hotelbewer-
tungen wird das Frühstück immer be-
sonders hervorgehoben. 

Das Frühstück kann natürlich auch ger-
ne von den SpielbergerInnen genossen 
werden, einfach mindestens 1 Tag vor-
her unter 035212/73784 anmelden. Das 
Schlemmerfrühstück kostet € 8,90 pro 
Person. 
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Eine wirkungsvolle und wohltuende 
Auszeit vom stressigen Alltag kann 
man sich nun auch im Wirtschafts- 
zentrum gönnen.

n Entspannen, sich Schönfühlen und das 
auf höchstem Niveau und in einer angeneh-
men Atmosphäre, das macht das Nagelstudio 
der ausgebildeten Nageldesignerin Andrea 
Buterin möglich und davon überzeugten sich 
nicht nur die vielen erschienenen Gäste son-
dern auch Bürgermeister Manfred Lenger bei 
der Eröffnung des ansprechend modern ge-
stalteten Studios in der Marktpassage.

Ranissimo feierte 
Neueröffnung

n Mit den jahrzehntelangen Betreibern Anni 
und Ewald wurde das Ranissimo zu einer legendären  
Lokalität im Rondeau. Mit Jahresende 2017 gingen die 
beiden in den wohlverdieneten Ruhestand. Für diesen 
neuen Lebensabschnitt wünschen wir alles Gute. 

Anlässlich der Übernahme gratulierte Bürgermeister 
Manfred Lenger gemeinsam mit zahlreichen Gemein-
deräten zur gelungenen Neueröffnung und wünschte 
Familie Weidlinger für die gastronomische Zukunft 
im Wirtschaftszentrum Glück und Erfolg. 

 GOLD 

SILBER

• Rahmsteirer

•  Erzherzog  
Johann

•  Gourmäh  
Ziegenweichkäse

• Ursteirer

BRONZE
•  Steirischer 

Bergkäse
•  Gourmäh 

Ziegen- 
schnittkäse

• Murdamer
• Weinkäse
• Grande Styriano

GENUSS AUS DEM STEIRERLAND www.oml.at

WORLD CHEESE AWARDS 
London 2017-2018

Wir dürfen uns gleich 9x freuen.
1x Gold, 3x Silber und 5x Bronze
Bei den World Cheese Awards (WCA) 
werden die weltweit besten Käsesorten 
ausgezeichnet. Heuer fand dieser 
Bewerb Mitte November in London 
statt. Es wurden 3001 internationale 
Käsesorten aus 35 Ländern eingereicht 
und von einer Fachjury von mehr als 
250 Experten aus 29 Ländern bewertet.

Nagelstudio Auszeit eröffnete im WZ

Andrea Buterin kümmert sich nach einigen 
Jahren mit mobilem Angebot nun in den 
Räumlichkeiten in Spielberg als Expertin per-
sönlich um die professionelle Betreuung und 
das richtige Verwöhnprogramm ihrer Kun-
dinnen und Kunden. 

Alle Angebote rund um schöne und perfekt 
gepflegte Nägel sowie samtweiche Hände er-
fahren Sie direkt im Nagelstudío oder auch 
auf der Homepage www.auszeit-spielberg.at.

Nagelstudio Auszeit
Andrea Buterin 
Marktpassage 1
www.auszeit-spielberg.at 
andrea.buterin1@gmail.com

15W I R T S C H A F T



n An mehreren Schitagen 
wurde unter großer Beteiligung 
und Mitarbeit vieler Eltern auf 
der Rieseralm fleißigst geübt 
und trainiert. Beim spannenden 
Abschlussrennen stellten alle  
Schülerinnen und Schüler der 
VS Lind ihr Können mit groß-
artigen Leistungen unter Beweis 
und präsentierten sich in präch-
tiger Form.

Am Siegerpodest standen bei 
den Mädchen: 1. Klasse: 1. Kargl 
Valentina, 2. Trausenegger La-
rissa, 3. Klöckl Pia; 2. Klasse: 
1. Kargl Lara, 2. Rieser Han-
nah, 3. Richter Jana; 3. Klasse: 
1. Schwegler Sarah, 2. Sperdin 
Magdalena, 3. Stocker Johanna; 
4. Klasse: 1. Woschnagg Paula, 2. 
Seidl Laura, 3. Gießmann Jolene

Volksschüler zeigten ihr Können auf der Piste

n Am Samstag, dem 
27.01.2018, fand in der Volks-
schule Maßweg die Einschrei-
bung der Schulanfänger  für das 
kommende Schuljahr in Form 
eines „Einschreibfestes“ statt.

Während die Eltern mit der Di-
rektorin Frau Erna Joham und 
Frau VOL Waltraud Pichler die 
notwendigen Formalitäten er-
ledigten, wurden die Kinder an 
verschiedenen Stationen von den 
Lehrerinnen der Volksschule 
Maßweg betreut. Mit großem Ei-
fer wurde gezeichnet, musiziert, 
Muster gelegt, Farben spielerisch 
erkannt und um die Wette ge-
würfelt. Auf diese Weise wurden 
Wartezeiten überbrückt und 
die Kinder lernten spielerisch 
die „Schulwelt“  und zukünfti-

Einschreibfest in der
Volksschule Maßweg

des Kindermusicals

Toms Traum
Von Sehnsucht, Alpträumen

und coolen Typen
von Gerhard A. Meyer

Zum Inhalt:
In einem großen Kessel in der Träumeküche werden Träume für die Menschen gebraut 
– süße Träume genauso wie Alpträume. Als der Küchenchef einmal eine Pause macht, 
übernimmt Geselle Felix den Kochlöffel. Sein nächster Traumkunde ist Tom, schlecht 
in Mathe, von bösen Jungs verprügelt, von Liebeskummer geplagt: der ideale Kandidat 
für böse Träume. Felix bekommt Mitleid mit Tom und vertauscht die Rezepte. Statt der 
Alptraum-Monster schickt er einen lustigen Traumelf zu Tom. Doch das gibt Ärger, denn 
die Monster lassen sich nicht so leicht vertreiben…

Mittwoch, 20. Juni 2018 
Kultur im Zentrum in Spielberg/ Roter Saal

um 18.00 Uhr
Dauer:  ca. 1 Stunde

Eintritt: freiwillige Spenden

Aufführungen für Schulen und Kindergärten:
Mittwoch, 	 20. Juni 2018 	 10.00 Uhr
Donnerstag, 	 21. Juni 2018 	 10.00 Uhr

Musikalische Begleitung: 
Uwe Schmidt, Lukas Pölzl und SchülerInnnen

Gesamtleitung: Birgit Feldbaumer, Waltraud Pichler

Die Schülerinnen und Schüler der 3b und 4b Klassen
der VS Maßweg laden Sie recht herzlich ein zur

AUFFÜHRUNG
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Volksschüler zeigten ihr Können auf der Piste
Die hervorragende Zusammen-
arbeit des sportlich sehr enga-
gierten Lehrerteams unter der 
Leitung von Frau Direktorin Su-
sanne Schnedl mit dem Eltern-
verein, geleitet von Obfrau Anna 
Hillbrand, sowie das großzügige 

Die Sieger der 1. Klasse mit Frau Direktorin Susanne Schnedl, 
der Klassenlehrerin Tanja Neugebauer und Elternvereinsobfrau 
Anna Hillbrand

Schulschitage der Volksschule
Maßweg in der Gaal

Einschreibfest in der
Volksschule Maßweg

n Am 16. und 17.01.2018 
fanden die Schitage der VS Maß-
weg für alle Klassen in der Gaal 
statt. Es bestand die Möglichkeit 
eine Schiausrüstung (Schuhe, 
Schi, Stöcke und Helm) auszu-
leihen. Daher konnten alle Schü-
lerInnen an diesen Schitagen 
teilnehmen. Außerdem wurden 
die Anfänger von  geprüften 
Schilehrern betreut, so dass jedes 
Kind die Möglichkeit hatte das 
Schifahren zu erlernen. Schon 
am zweiten Tag fuhren die meis-
ten Anfänger mit dem Schlepp-
lift den Berg hinauf und hatten 
sehr viel Freude bei der Abfahrt.

ge Mitschüler und Mitschülerinnen kennen. 
Außerdem bekamen die Kinder ihre erste 
Schulmappe mit  lustigen Arbeitsblättern 
und zwei Schulstarthefte mit deren Hilfe die 
Kinder spielerisch auf die Schule vorbereitet 
werden können. Durch diese Form des „Ein-
schreibtages“ abseits von der sonst dominie-
renden Bürokratie hatten die Pädagoginnen 
eine gute Gelegenheit die zukünftigen Schüler 
und Schülerinnen, aber auch deren Eltern in 
ungezwungenem Rahmen  kennenzu lernen.

Dank der großzügigen finanziellen Unterstüt-
zung des Elternvereins der VS Maßweg er-
lebten die SchülerInnen zwei wunderschöne 
Schitage in der Gaal. 

Bei den Knaben waren erfolgreich: 1. Klasse: 1. Ambrosch 
Paul, 2. Siedler Jakob, 3. Schweinberger Timo; 2. Klasse: 
1. Schleef Simon, 2. Schmutzenhofer Nico, 3. Keplinger 
Noah 3. Klasse: 1. Popatnig Jan, 2. Gratzer Tobias, 3. Zil-
ke Andreas; 4. Klasse: 1. Kaltenbrunner Nico, 2. Schleef 
Tobias, 3. Schmerleib Martin

finanzielle Entgegenkommen des  
Wirtsehepaars Stocker von der 
Rieseralm betreffend günstiger 
Liftkarten waren einmal mehr Ga-
rant für den schönen sportlichen 
Erfolg. 

27.04.201827.04.2018
17.00

 Uhr

SPIELBERG

SEMINARRAUM
STADTGEMEINDE

SPIELBERG

KINOKINO
NACH

MITT
AG

NACH
MITT

AG
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AiNet Telekommunikations- Netzwerk Betriebs GmbH; Burggasse 15; 8750 Judenburg; Tel.: 03572-83146-180; office@ainet.st; www.ainet.at

DIE STARKE KOMBI:

Kabel-TV & Internet

Fiber Kombi 50
Download / Upload
50 MBit / 10 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

w Kabel-TV

150 digitale Programme
25 HD-Programme
• SKY und HD Austria verfügbar
• Regionales Fernsehen 

kanal3 in HD
• Keine Servicepauschale
• Keine zusätzliche Setup-

Boxen-Gebühr
• Mehrere TV Geräte gleichzeitig

w

Download / Upload
100 MBit / 20 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 100

Download / Upload
30 MBit / 5 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 30

EUR 
29,90
pro Monat

EUR 
39,90
pro Monat

Download / Upload
75 MBit / 15 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 75

EUR 
49,90
pro Monat

EUR 
79,90
pro Monat

Für 3 Monate 
Nur bis 31.01.2018!

 € 9,90
pro Monat
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n Ob Rutschgaude, Tauchabenteuer, Rückenschwimm-
party oder Bootsfahrt, die Freude im Wasser stand für 
die kleinen Goldfische des Kindergartens Freizeitanlage 
Spielberg beim KIGA-Spezialschwimmkurs im Rahmen 
des Projektes „Kinder gesund bewegen“  im Hallenbad 
Knittelfeld im Vordergrund. Schwimmlehrer Hubert Fessl 
nahm die Einladung von Frau Barbara Zeller, der Leite-
rin des Kindergartens FZA, sehr gerne an. Sportpädago-
ge Hubert Fessl bot ein abwechslungsreiches Programm 
und die Zeit des spielerischen Übens der Erstschwimm- 
arten Rücken und Brust verging wie im Flug. Herzliche 
Einladung zur Fortsetzung beim Schwimmkurs in den 
Semester- oder Osterferien! Anfragen und Anmeldun-
gen nimmt Hubert Fessl, hubert.fessl@schule.at, 0664-
8787768, Schwimmlehrer im Knittelfelder Schwimmverein 
(www.atusknittelfeld-schwimmen.at ) gerne entgegen!

Schwimmkurs des Kindergartens 
Freizeitanlage Spielberg

n Einen spannenden Vormittag haben 
die Mädchen und Buben des Kindergartens 
Spielberg-Freizeitanlage im LKH Knittel-
feld verbracht. Zum Thema Angstpräventi-
on organisierte Leiterin Barbara Zeller die-
sen Vormittag, den Fr. DGKP Sandra Huber 
(stellvertretende Pflegedirektorin) für die 
Kinder auf spielerische Weise aufbereitete. 
Die Kinder durften unter anderem einen Brief 
von ihrem Herz (EKG) schreiben lassen, das 
Stethoskop ausprobieren, einen Rettungswa-
gen besichtigen u.v.m. Auf diese Weise ist es 
erfolgreich gelungen, grundlegende Ängste in 
Bezug auf Krankenanstalten abzubauen!

Ein Brief vom Herz

Dienstag

8. 5.
19.30 Uhr Eintritt e 69,– pro Person • Gruppen ab 10 Personen: e 65,– pro Person

Tischreservierungen und Tickets nur unter Voranmeldung möglich! Kultur- und Kartenbüro 
Spielberg, Tel.: 0676 847523-224 oder info@kultur.spielberg.at sowie Hotel-Restaurant 
Hubertushof/Ranzmaier, Tel.: 03577 22315-0 oder empfang@hotelhubertushof.at

 
Kultur  im  Zentrum · Roter  Saal
SPIELBERG
 

GENUSS 
ABEND

...auf geht‘s zur

boarischen Nocht

mit der original bayrischen Gruppe

Knedl&Kraut
Der Maßkrug und das Dirndlg’wand, 

die müssen voll sein bis zum Rand –

und wann es geht, kummts a mit dem G’wand.

Restaurant & Kultur im Zentrum laden ein

5-Gang-Menü
mit Münchner
Bier- und
Weinbegleitung
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Samstag, 07. April 2018
20.00 Uhr | Roter Saal

DIE GROSSE 
NINA PROLL-SHOW – 
DAS KONZERT – 
 „Vorstadtlieder“

„Sie ist gut: Verdammt gut! 
Sie ist es, weil sie sich nichts 
schert!“ Nina Proll als freche 
Göre und Grand Dame. Nina 
Proll als Vamp und Diva.“

Freitag, 13. April 2018
19.30 Uhr | Roter Saal

Austria 3-Songs
„WIR 4 – Tour 2018“
Bäer, Lux, H. Fendrich & Stampfer

„Zwickt`s mi, i man i tram“ – jetzt kommt die Ori-
ginalband von Austria 3 – bekannt als „WIR 4“ nach 
Spielberg und hat den Spaß und die Lebensfreude 
des Austopop mit im Gepäck.

Samstag, 14.  April 2018
20.00 Uhr I Roter Saal

Eine globale Galionsfigur und 
Weltstar CONCHITA in CONCERT – Live 
mit Band in Spielberg

Als bärtige Diva gewann Conchita Wurst 2014 für 
Österreich den 59. Eurovison Song Contest in Ko-
penhagen und wurde mit den Siegesworten „We 
Are Unstoppable“ über Nacht berühmt. Ein Sensa-
tions-Konzert für Spielberg.

Freitag, 20. April 2018
20.00 Uhr | Roter Saal

ANDY LEE 
LANG & THE 
WONDER-
BOYS
„Die Doo-
Wop Show“

Andy Lee Lang 
und The Won-
derboys. Schon 
einmal produ-
zierte Andy Lee 

Lang ein Konzertprogramm als „Spin-off“ eines 
Musicals. Seit Jahren war die Idee, eine Doo-Wop 
Music-Show auf die Bühne zu stellen in seinem Kopf 
und nun schlägt Andy ein neues Kapitel seiner viel-
seitigen Shows auf.

Freitag, 27. April 2018
20.00 | Roter Saal

Das neue Programm
DIE COMEDY HIRTEN 
„Alles perfekt“

Schöner! Reicher! Und glücklicher mit den Comedy 
Hirten. Stand-up-Comedy war gestern! Hier kommt 
die erste Start-up-Comedy! Wir garantieren Ihnen  
zwei Millionen Gags in zwei Minuten. 

Veranstaltungen
April bis Juni 2018

Sonntag, 29. April 2018
16.00 Uhr I Roter Saal

KONZERTCAFE 
DER SALONSCHRAMMELN

Die Salonschrammeln laden zum Konzertcafe. Kpm. 
Max Haubner hat unter dem Motto: „Mit Musik 
durch die 4 Jahreszeiten“ ein tolles Programm zu-
sammengestellt.

Dienstag, 01. Mai 2018
10.00 | Rüsthaus FF Sachendorf

FLORIANITAG

Die FF Sachendorf ladet alle Spielbergerinnen und 
Spielberger zu diesem Anlass herzlichst ab 10.00 Uhr 
zur Feldmesse ein. Anschließend führt der Musikver-
ein der Stadtgemeinde Spielberg unter der Leitung 
von Kpm. Floribert Neumann durch ein Frühschop-
penkonzert.

Donnerstag, 03. Mai 2018
20.00 Uhr | Roter Saal

Konzertereignis 
Das erste „S“ von STS – 
GERT STEINBÄCKER & BAND
Tour 2018

Vor ausverkauftem Haus begeisterte Gert Stein-
bäcker 2017 zur Premiere von „Ja eh“, in Spielberg 
sein Publikum. Aber nicht nur das Publikum war von 
Spielberg begeistert, sondern auch Gert Steinbäcker 
und seine Musiker. So gibt es auch in diesem Jahr ein 
Wiedersehen im Kultur im Zentrum.
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Dienstag, 08. Mai 2018
19.30 Uhr | Roter Saal

Genussabend unter dem Motto 
„EINE BOARISCHE NACHT“
Die bayerische Küche – kräftig, deftig 
und soooo guad!

Nach „Una Notte Italiana“, „American Country“ und 
„A Noite Portuguesa“ gibt es 2018 die vierte Auf-
lage des beliebten Genussabends in Zusammenar-
beit mit dem Restaurant Hubertushof/Ranzmaier. 
Diesmal steht dieses Musik- und Gourmet-Festival 
unter dem Motto „Hau di hera, samma mehra und 
schwoamas owi, bei da BOARISCHEN NACHT!“ 
Genießen Sie bayerische Spezalitäten – Schman-
kerl und das typische bayerische Bier (Helles, Dunk-
les, Weißbier, Pilsner, Bockbier uvm). 

Freitag, 11. Mai 2018
18.00 Uhr | Roter Saal

Muttertagsfeier der
Stadtgemeinde Spielberg

Dienstag, 15. Mai 2018
20.00 Uhr | Roter Saal

Das neue Programm:
STEFAN VERRA –  
Der Rockstar der Körpersprache
„Körpersprache braucht kein 
Mensch?“ Und ob!

Freitag, 01. Juni 2018
19.30 Uhr | Roter Saal

30th Anniversary Tour
VIKTOR GERNOT MUSIC 
„Live with his Best Friends“

VIKTOR GERNOT einmal ganz anders. Die musikali-
sche Reise von Viktor Gernot begann im Jahre 1988 
im Kultlokal Roter Engel im Wiener Bermudadrei-
eck. 30 Jahre später kann man ihn mit seiner Band 
in Spielberg nun live erleben. 

	

Samstag, 09. Juni 2018
19.30 Uhr | Roter Saal

Austropop- und  
Rock-Nacht
BORIS BUKOWSKY 
und seine 
„Bunten Hunde“
„60 Jahre Popgeschichte“

Mit seiner neuen CD im Gepäck meldet 
sich einer der ganz großen Pioniere 
der österreichischen Rock- und Popge-
schichte zurück.

Stefan Verra gilt als Rockstar der Körpersprache. Ein 
Mann, ein Blick, eine Analyse. Lebensnah, selbst- 
ironisch und unglaublich anschaulich entlarvt Ste-
fan Verra all die Signale, die wir im Alltag zu oft 
übersehen oder uns schon immer gefragt haben, 
was sie eigentlich bedeuten.

Donnerstag, 24. Mai 2018
20.00 Uhr | Roter Saal

Das brandneue Vortragskabarett 
BALLDINI`S NIGHT
„Das Schärfste aus 4 Programmen“

Endlich ist es so-
weit: Barbara Ball-
dini, Österreichs 
lustigste und außer-
gewöhnlichste Sex-
pertin, präsentiert 
die Highlights aus 
ihren Kabarettpro-
grammen. 
Für all jene, die 
Balldini noch nie 
gesehen haben, sie 

immer schon sehen wollten, viel von ihr gehört 
haben, sie schon kennen und nicht genug von ihr 
bekommen können, ist dieser Abend einzigartig.

Freitag, 25. Mai 2018
20.00 Uhr | Roter Saal

MARC HALLER  
alias Erwin aus der Schweiz
„Best of Comedy und Magie“

In der ORF-TV-Show „Die Große Comedy Chance“ 
beeindruckte Erwin alias Marc Haller die Fachjury 
derart, dass sie ihn mittels Jury-Joker direkt ins Fi-
nale katapultierte. Das herzerweichende Schweizer 
Idiom und die überraschenden Zauberstücke, die 
Erwin wie zufällig zu passieren scheinen, tragen zu 
der liebenswerten Komik der Show bei.

Samstag, 23. Juni 2018
17.00 Uhr | Rondeau des WZ Spielberg

SPIELBERGER 
SOMMERFEST
mit den „Old School Basterds“

Samstag, 5. Mai 2018
19.30 Uhr | Roter Saal

 
ALBERT HAMMOND & BAND
Songbook Tour 2018
 
Seit über 50 Jahren ist Albert Hammond für un-
zählige Welthits verantwortlich. Live erleben kann 
man diesen Ausnahmekünstler, Songwriter, Sänger 
und Entertainer mit allen großen Hits im Kulturzen-
trum im Rahmen seiner „Songbook Tour 2018“.

Freitag, 22 Juni 2018
16.00 Uhr | Rondeau des WZ Spielberg

INTEGRATIONSFEST 
der Lebenshilfe Knittelfeld/Stadt Spielberg
„Tanz in den Sommer“

21K U L T U R



14. Faschingssitzung der Faschingsgilde Spielberg:

Eine humoristische Sonderleistung

n Durch das Programm führte in altbe-
währter Weise Günter Lengauer. Der Fa-
schingsmusikdirektor Floribert Neumann 
untermalte die Sitzung gemeinsam mit dem 
Faschingsorchester der Stadtkapelle Spiel-
berg. Nach der Proklamation des Prinzenpaa-
res „Sonja die 1. Von Nah und Frisch, Resch 
aus der Vorstadt und Prinz Manuel der 1. 
Von Pinki Crazy Legs (Sonja und Manuel 
Zoja), begann mit der Krieglacher „Dance 
Company“ unter der Leitung von Hanni 
Koiser das Programm der Spitzenklasse.

Der Präsident der Faschingsgilde Spielberg Freddy Wascher konnte in diesem Jahr mit seinem Team des Elferra-
tes besonders zufrieden sein. Lachsalven ohne Ende, großes Engagement und persönliche Verwandlung standen 
heuer im Mittelpunkt des bunten Treibens auf den „Brettern die die Welt bedeuten“.  

Die Mitglieder des Elferrates so-
wie Akteure und Akteurinnen 
zeigten wieder hervorragende 
Treffsicherheit bei der Auswahl 
ihres Programmes. Folgende 
Laienschauspieler standen auf 
der Bühne: Elferrat (ER)  Mi-
chael Hiebler, ER GR Mario 
Wolfsberger, ER Peter Luschin, 
Vizepräsident Wolfgang Lotz, 
ER Eleonore Lotz, ER Norbert 
Wolfsberger, neu im Team Vi-
zebürgermeister Ing. Andreas 
Themel mit Alois Pfaffenthaler, 
die Spielberger Turnerfrauen 
und als Höhepunkt das Män-
nerballett unter der Leitung 
von der Ehrenhofdame Heike 

Wohlmutter. Hinter der 
Bühne aber nicht we-
niger wichtig agierten 
die Bühnenboys Heli 
Kampl und Armin 
Plocher. Gastrono-
misch zogen zur Zu-
friedenheit der Gäste 
ER Maria Luschin 

und Silke Schatz die Fäden. Ein Ga-
rant für gute Laune und Stimmungs-
musik war nach der Faschingssitzung 
unser neuer ER „Charly Frank“.
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Reitclub feiert Jubiläum
Der Reitclub Sachendorf feiert heuer als einer der ältesten noch 
aktiven Turnierveranstalter seinen fünfzigjährigen Bestand.

n Gegründet 1968 von Renate Mylius 
und Peter Mylius, ist der Reitclub Sachendorf 
der älteste noch aktive Turnierveranstalter in 
der Steiermark. Mit Freude blicken die Fami-
lie Mylius und alle aktiven Mitglieder auf fünf 
Jahrzehnte voller spannender Wettkämpfe auf 
höchstem Niveau zurück.

Viele Pferdefreunde finden hier eine Gemein-
schaft, die nicht nur den Sport in den Mittel-
punkt stellt, sondern die Möglichkeit bietet, 
die Freizeit mit Pferden zu verbringen.

Maßgeblich geprägt wurde die Entwicklung 
des Reitclubs Sachendorf durch den langjäh-
rigen Obmann Peter Mylius. Seine Kinder Pe-
tra und Alexander führen die Tradition fort 
und freuen sich auf dieses Jubiläumsjahr.

Termine 2018
	 11. – 13. Mai 	 Muttertagsturnier
		  mit Sachendorf Trophy

	15. – 17. Juni 	 Jubiläumsturnier
		  50 Jahre Reitclub Sachendorf
	 Sa.,16. Juni 	 Große Jubiläumsfeier

Kontakt:
Reitclub Sachendorf 

8724 Spielberg
Obere Sachendorfer Straße 30

Petra Mylius – 0699 1263 1279 
Mag. Alexander Mylius – 0664 42 10 490

www.reitclub-sachendorf.at 
office@reitclub-sachendorf.at
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n Im vergangenen Jahr mußten die 
Flatschacher Feuerwehrwehrleute zu 71 
Einsätzen in und um das Gemeindegebiet 
ausrücken wobei 6.706 freiwillige Stunden 
aufgewandt wurden, so FF-Kommandant 
Stürzl in seinen Ausführungen.  In Prozent 
ausgedrückt, ergab dies eine Steigerung bei 
den geleisteten Stunden um rund 16 %. Dies 
ist unter anderem auf dem Katastrophensom-
mer 2017, der auch Flatschach schwer getrof-
fen hatte zurückzuführen. Im Zuge der 114. 
Wehrversammlung wurden auch einige Ka-
meraden befördert. 

71. Einsätze für die Feuerwehrleute in Flatschach

n Bei der diesjährigen Wehrversamm-
lung am 05. Jänner zog der Sachendorfer Feu-
erwehrkommandant, HBI Ing. Gernot Kum-
mer, Bilanz über das Feuerwehrjahr 2017.

Der zeitintensivste Einsatz war das Unwet-
ter vom 5. auf 6. August. Neben zahlreichen 
überfluteten Kellern war der Hotspot in un-
serem Einsatzgebiet der Hammergraben so-
wie die L515 im Bereich Findl/Eisenkohl. Die 
L515 wurde durch mehrere Muren versperrt. 
Hier musste die Mannschaft der FF Sachen-
dorf die Landesstraße wieder freimachen so-
wie die anliegenden Häuser von den drohen-
den Wasser- und Geröllmassen schützen. 

Um diese Vielzahl an Einsätzen professionell 
abarbeiten zu können, wurden 17 Gesamt-
übungen durchgeführt. Eine gerätespezifische 
Ausbildung erfolgte separat bei den verant-
wortlichen Fachdiensten. 6 Feuerwehrkame-
raden erweiterten ihr Wissen an der Feuer-
wehr und Zivilschutzschule Steiermark in 
Lebring. Darunter legte OLM Harald Hengs-
ter die Kommandantenprüfung erfolgreich ab. 
Weiters wurden 251 verschiedene Tätigkeiten 
rund um das Feuerwehrwesen durchgeführt.   
Somit leisteten die Kameradinnen und Kame-
raden der FF Sachendorf rund 6700 Stunden 
- unentgeltlich und ehrenamtlich - für die Si-
cherheit der Bevölkerung unserer Gemeinde.
Um den Nachwuchs der Feuerwehr sicher-

zustellen wird eine intensive 
Jugendarbeit geleistet. Unter 
der Ausbildung von BM Ma-
rio Wolfsberger und LM David 
Gruber leisteten unsere 7 Mäd-
chen und Burschen eine beacht-
liche Anzahl von 996 Stunden 
an verschiedenen Tätigkeiten. 
JFM Mathias Zuber absolvierte 
den Wissenstest in Gold! Weiters 
traten die Jungfeuerwehrmänner 
und -frauen am Wissenstest in 
Silber und Bronze an. Alle Prü-
fungen wurden erfolgreich ab-
solviert.

Im Zuge der 93. Wehrversamm-
lung wurden auch einige Feu-
erwehrmänner befördert bzw. 
geehrt: 

Zeitintensive Einsätze für die FF Sachendorf

Beförderung:
Mathias Zuber, Feuerwehrmann

Ehrung:
EHBI Raimund Naverschnigg 
für seine 70-jährige unermüdliche Mitglied-
schaft bei der FF Sachendorf

Die Feuerwehr Sachendorf musste im vergangenen Jahr zu 2 Brandeinsätzen, 51 technischen Einsätzen 
sowie zu 6 Brandsicherheitswachen in und um das Gemeindegebiet ausrücken. 

Wir gratulieren
zur Beförderung:

Gerhard Lackner,
Oberfeuerwehrmann
Thomas Pichler, 
Hauptfeuerwehrmann
Markus Stefan, 
Oberlöschmeister
Gregor Pichler, 
Oberbrandmeister

Am Ende der Wehrversammlung dankte HBI 
Gernot Kummer dem anwesenden BGM 
Manfred Lenger für die gute Zusammenar-
beit und bat auch für das Feuerwehrjahr 2018 
um Unterstützung im Feuerwehrwesen. 
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n HBI Stengg Gerald berichtete von den 
Einsätzen im Jahre 2017 und ging auf die grö-
ßeren Brand- und Technischen Einsätze ein. 
Ebenso berichtet wurde über die diversen 
Brandsicherheitswachen auf dem Red-Bull 
Ring. 

HBI d.F. Manfred Bischof erzählte außerdem 
über sonstige Tätigkeiten wie Geburtstage, 
Eisstockschießen, Bereichsfeuerwehrtag, 
Preisschnapsen, Floriani Kirchgang, Besuch 
des Ferienklubs, Besuch von Schulen, THL 
und der Weihnachtsfeier. Er bedankt sich bei 
allen Kameraden für die gute Zusammenar-
beit und bat weiterhin für eine gute Zusam-
menarbeit im Jahre 2018. 

BM Peter Grabmaier informierte die Anwe-
senden über die im vergangenen Jahr durch-
geführten Bewerbe und über die durchge-
führten Übungen sowie über die Aktivitäten 
der Jugend.

Ebenso bedankte er sich bei den Feuerwehr-
mitgliedern für die hohe Beteiligung bei 
Übungen und Bewerben. Einzelne größere 
Übungen und Bewerbe wurden detaillierter 
dargestellt.

Beeindruckende Bilanz der FF Spielberg 

•	 Angelobung zum 
Feuerwehrmann: 
Gilbert Preissl

•	 Beförderungen zum OBM:
	 Andreas Neubauer

•	 Dienstaltersstreifen:
	 5 Jahre:
	 LM d.F. Thomas Puster, 

LM d.F. Marcel Zwatz

	 15 Jahre: 
	 HFM Gerald Kandler

	 40 Jahre: 
	 OBI a.d. Gerald Friedl, 

BM d.V. Peter Perwein

•	 Aufnahme zum PFM:
	 Alexander Bischof

•	 Jahresstreifen Jugend
	 1 Jahr:
	 Lea Lackner, 

Jakob Glawogger, 
David Grabmaier, 
Fabian Gutnik, 
Christopf Rinofner,

	 Timo Tellian,
	 Wicky Wu

	 3 Jahre:
	 Anja Lackner

Zeitintensive Einsätze für die FF Sachendorf

	 16 	 Atemschutzübungen

	 4 	 Brandeinsätze

		  mit Atemschutzgeräteträger

	 95.400 	 Liter verbrauchte Atemluft 
	 	 (Nur im Jahr 2017!)

		  GESAMTSTATISTIK:

	 312 	 Einsätze
	 477 	 Tätigkeiten und
	 103 	 sonstige Tätigkeiten 
	
 	 892 	 Aktivitäten mit
	 20.459 	 Gesamtstunden

		  MANNSCHAFTSSTAND
	 	  per 17.02.2018

 	 46 	 Aktive Mitglieder
	  7 	 Kameraden außer Dienst und 
	 14 	 Jugendfeuerwehrmänner

	 67 	 Gesamtmannschaft

Als kleines Dankeschön für 
den unermüdlichen Einsatz 
der Kameraden, im Speziellen 
für die Katastropheneinsätze 
im Sommer, übergab Bürger-
meister Lenger im Namen 
des gesamten Gemeinderates 
eine namhafte Spende an die 
Kommandanten der jeweili-
gen Feuerwehren.

Die Feuerwehr der Stadt Spielberg leistete 477 Tätigkeiten mit 1942 Mann und 8426 Stunden.

FF Spielberg in Zahlen

„Herzlichen Dank für Euren Einsatz!“
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4-mal GOLD für Spielberg
Das erste große Highlight des Jahres war der 
Tag der Landjugend. Bei dieser Veranstaltung 
treffen sich Landjugendmitglieder aus der 
ganzen Steiermark um der Prämierung der 
besten Projekte des vergangenen Jahres und 
der Verleihung der Goldenen Abzeichen für 
besonders aktive Mitglieder entgegenzufie-
bern. Gleich vier unserer Mitglieder, Alexan-
der Bischof, Thomas Bauer, Daniel Bauer und 
Daniel Hengster erhielten an diesem Tag die 
höchste Auszeichnung die man im Laufe sei-
ner LJ Karriere bekommen kann, nämlich das 
goldene Leistungsabzeichen.

60-Jahr-Jubiläums einen Fotoabend für alle 
ehemaligen Landjugend Mitglieder zu ver-
anstalten damit alte Freunde wieder auf die 
gemeinsamen Erlebnisse und Momente zu-
rückblicken können. Und bei unserer 60. Ge-
neralversammlung haben unsere Besucher als 
Andenken einen Fotokalender als Geschenk 
erhalten.
 

Wintersportbewerbe
Viele unserer Mitglieder fanden heuer große 
Freude am Eisstockschießen und daher waren 
wir nicht nur beim Landjugend Bezirks- und 
Landeseisstockschießen vertreten, sondern 
auch beim Gemeinde-, Bauernbund- und 
beim Steirisch Wild-Eisschießen. 
Weiters nahmen unsere Mitglieder auch an 
den Bezirks- sowie Landeswinterspielen teil. 
Hier konnten wir unser Können beim Skifah-
ren, Snowboarden und auch beim Rodeln un-
ter Beweis stellen. 
Für jene, die nicht wintersportbegeistert sind, 
hatten wir ein spannendes Ersatzprogramm. 
Neben dem Bildungstag und dem Kegeltur-

Landjugend Spielberg - 
auf in ein neues LJ Jahr…
Nach einem turbulenten letzten Jahr in dem wir uns über viele Höhepunkte freu-
en durften, konnten wir auch in dieses Jahr mit tollen Erfolgen starten. 

nier fand auch ein Brotbackkurs 
Anfang des Jahres statt. Auch an 
diesen Bewerben konnten wir 
erfolgreich teilnehmen.  

Vorschau
Auch für heuer haben wir uns 
wieder viel vorgenommen und 
freuen uns wieder auf zahlreiche 
Besucher und Gäste:

16.06.	 Bezirkssensenmähen 
	 mit Tennendisco; 
	 Campingplatz vlg. Pesch

Weiters wurde beim Tag der Landjugend 
auch noch unser Projekt LJ Spielberg big pic-
tures – ein Bild sagt mehr als 1000 Worte mit 
dem bronzenen Panther prämiert. Wir setz-
ten uns voriges Jahr zum  Ziel, im Zuge des 

86. Jahreshauptversammlung
ÖKB Spielberg

Die 86. Jahreshauptversammlung 
am 17. Dezember 2017 des ÖKB 
Spielberg konnte genutzt werden, 
um im Beisein der Ehrengäste 
zahlreiche KameradInnen für ihre 
Verdienste auszuzeichnen
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mit

Information und

Anmeldung:

Mario Bräuer

0664 / 6156813

braeuer.mario@

gmail.com

SPIELBERGER

Juli 20189.-13.
Montag

bis Freitag

Sportwissenschaftler

Mag. Stefan Arvay

(ÖFB U21 Konditionstrainer) und seinem Team

Sportmotorischer Test

Stärken-Schwächen-Analyse

„Individuelles“ Training149,-Kosten:

€
inkl. Verpflegung

und T-ShirtBegrenzte Teilnehmerzahl:  

max. 60 Personen

Stadtgemeinde

n Die drei Schwarzgurtträger, die selbst 
bereits als Kinder das Training bei Harald und 
Elisabeth Hartl genießen durften, wollen mit 
frischem Elan neue Impulse setzen.

Die Arbeit beim Karatenachwuchs liegt dem 
gut eingespielten Team besonders am Herzen. 
Die Vermittlung von bestimmten Grundwer-
ten wie Respekt und Aufmerksamkeit und 
das Erlenen von komplexen Bewegungsab-
läufen sowie die Förderung von koordinati-
ven Fähigkeiten bilden den Kern des Kinder-
trainings. Spiel und Spaß kommen im Verein 
jedoch nicht zu kurz!

In diesem Semester hat gerade erst ein neuer 
Kinder-Anfängerkurs begonnen. Ein Einstieg 
bis Ende März ist noch jederzeit möglich.
Parallel dazu startete auch ein Erwachse-
nen-Anfängerkurs (ab 13 Jahren).

86. Jahreshauptversammlung
ÖKB Spielberg

Neue Impulse mit  jungem Trainerteam
der Sektion Karate
Was Harald Hartl vor 40 Jahren 
begonnen hat, soll bald das Trainer-
team mit Mag. Susanne Wolfsberger, 
Julia Engel und Mag. Peter Stiegmaier 
weiterführen.

Karateka die bereits gewisse Grundfähigkei-
ten erworben haben, können diese später bei 
Meisterschaften auf die Probe stellen. Ziel ist 
es in Zukunft wieder an alte Erfolge anknüp-
fen zu können. Somit bietet der Klub, neben 
dem allgemeinen Training für Körper und 
Geist, Weiterentwicklungsmöglichkeiten für 
SportlerInnen, die eventuell selbst einmal an 
größeren nationalen oder sogar internationa-
len Turnieren teilnehmen möchten.

Nach dem Abschluss der Instruk-
toren-Ausbildung von Susanne, 
Julia und Peter im März, stehen 
für 2018 noch zahlreiche Meis-
terschaften auf dem Programm 
sowie der Besuch eines interna-
tionalen Karatecamps und einige 
andere Aktivitäten, wie z.B. der 
beliebte Karate-Filmabend oder 
das Karate-Picknick.
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n Nach einer kurzen Pause war unser 
Faschingsorchester wieder bei der Spielber-
ger Faschingssitzung im Einsatz. Bei einem 
gemütlichen Eisschießen wurde außerdem 
das für uns wieder sehr intensive Probenjahr 

Intensives Probenjahr hat begonnen

Terminvorschau
1. April	 Osterprozession  in Lind
28. April	 Auftrachteln 
	 in der Burg Spielberg
1. Mai	 Frühschoppen
	 der FF Sachendorf

Liebe Freunde des Musikvereins Spielberg!

Wir bitten um Verständnis, dass es uns aus 
organisatorischen Gründen leider nicht mehr 
möglich ist, am 1. Mai ab 5.00 Uhr durch 
Spielberg zu musizieren.

Dafür laden wir euch recht herzlich ein,   
unseren Klängen ab ca. 11 Uhr beim Früh- 
schoppen der Feuerwehr Sachendorf zu  
lauschen, wo wir uns über viele Gäste sehr 
freuen würden.

Spielberger Doppel-
weltmeister im Linedance

n Bei den 12. World Championships des WCDF 
(World Country Dance Federation) die vom 1.Jännner bis 
7. Jänner in Veldhoven (Holland) über die Bühne gingen, 
erreichte der Spielberger Karl Korber im World Ranking 
den ersten Platz vor dem Deutschen Olaf Bornemann, 
dem Österreicher Werner Pferschy und dem Südkoreaner 
Qu-Hwa Chung und führt in der Weltrangliste. 

Außerdem gelang ihm mit 
einer ausgewogenen Leistung 
der 2. Sieg in einer Weltmeis-
terschaft in der Klasse New-
comer Gold Male. 

Als Steiermarks einziger 
Wettkampf-Linedancer kann 
Korber mit 2 Weltmeister- 
titen, einem Vize-Weltmeis-
tertiteln, 2 Europameisterti-
teln und drei Staatsmeister-
titeln auf eine erfolgreiche 
Wettbewerbszeit zurückbli-
cken.

n Die Prozession erinnert an die Pest, die zwischen 
1711 und 1713 in der Region wütete und die nur sie-
ben Pausendorfer überlebten. Bis heute bitten die Be-
wohnerinnen und Bewohner an der zum Gedenktag 
des heiligen Sebastian stattfindenden Veranstaltung um 
Gesundheit und gutes Wetter. Pfarrer Rudolf Rappl fei-
erte mit den Gläubigen zum Abschluss die heilige Messe 
in der Pfarrkirche Lind. Für die vielen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die in diesem Jahr der Einladung 
gefolgt waren, bedankt sich Stefan Rinofner im Namen 
der Ortsgemeinschaft.

Zur 305. Sebastiani-Prozession 
lud die Dorfgemeinschaft
Pausendorf

eingeleitet und Anfang Febru-
ar die Faschingsumzüge in Lind 
und Sachendorf musikalisch be-
gleitet.
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Tag der Landjugend
Bei der Landjugend ist es Tradition dass ein-
mal im Jahr alle steirischen Ortsgruppen beim 
Tag der Landjugend zusammentreffen. Der 
Tag der Landjugend fand heuer in Hartberg 
statt, wo wir schon früh am Morgen mit dem 
Bus ankamen um am Festakt, bei dem die gol-
denen Landjugendabzeichen überreicht und 
Projekte geehrt werden, teilzunehmen.

Osterkränzchen
Unter dem Motto „Weil die Fasten-
zeit schon viel zu lange dauert“ findet 
am Ostersonntag, 01. April, wieder 
unser Osterkränzchen im beheizten  
Piendl-Stadl in Flatschach statt. 

Für gute Musik sorgen Hakuna Ma-
tata und PL Soundpark. Karten sind 
solange der Vorrat reicht bei unseren 
LJ-Mitgliedern erhältlich.
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Kegeln
Am 17. Februar fand in Großlobming 
das Bezirkskegeln statt. Unsere Orts-
gruppe nahm mit zwei Mannschaften 
am Bewerb teil. Nach der ersten Run-
de hätte niemand damit gerechnet 
dass Flatschach 2 das Turnier noch 
gewinnen kann. Umso größer war für 
uns die Freude über den 1. Platz.

Winterspiele Gaal
Bei den diesjährigen Bezirkswinterspie-
len, die von der Landjugend Gaal veran-
staltet wurden, nahmen wir mit vier Mit-
gliedern teil. Bei diesem Bewerb durften 
sich unsere beiden Annas über Stockerl-
plätze in den Disziplinen Schifahren und 
Snowboarden freuen.

Landjugend Flatschach

Nach dem Festakt feierten wir bei Tanzmu-
sik noch bis in die Abendstunden, wo uns der 
Bus wieder zurück in die Heimat brachte.

Einlass: 	 20 Uhr 
Ort:	 Piendl-Stadl, Flatschach 12
	 8720 Spielberg
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Training mit dem Weltmeister

n Auch Sie wollen einmal 
mit dem Weltmeister trainieren 
und von seinem Know How pro-
fitieren? Klaus Drescher steht als 
diplomierter Personal- und Fit-
nesstrainer gerne zur Verfügung. 

•	 Einzel- sowie Gruppen-Per-
sonaltraining mit Freihantel, 
Maschinen, Therabändern, 
Pezziball, MFT Platten

•	 Erstellung von stoffwech-
seloptimierten Trainings- 
und Ernährungskonzepten

•	 Haltungskorrektur, Aus-
gleich muskulärer Dys-
balancen, Prävention 
degenerativer Wirbelsäule-
nerkrankungen

•	 Faszien-, Wirbelsäul-
entraining, CORE- 
Training, Beckenbodentrai-
ning, Powerplate, Intervall-, 
Zirkeltraining

•	 Korrektes Herz-Kreislauf-
training, Berechnung und 
Anwendung der optimalen 
Trainingsherzfrequenz

•	 Effektive Maßnahmen zur 
Selbstheilung von Golfer- 
und Tennisellbogen, Trigger-

Klaus Drescher ist diplomierter Personal- und 
Fitnesstrainer. Unter dem Motto:  
„Der Weltmeister soll für ALLE leistbar sein!“ 
steht ein vielfältiges Trainingsangebot zur Verfügung.

Kontakt:
Klaus Drescher
Ennstalerstraße 1
8724 Spielberg
0664 169 64 36,
k.drescher@serratus.at, 
http://serratus.at

punktlokalisation, Festigung 
der Ergebnisse nach der Re-
habilitation 

•	 Rotatorenmanschetten-Trai-
ning zur Führung, Absiche-
rung, Zentrierung und Stabi-
lisierung

Preis pro Einheit	 € 45,–
(60-70 min)

10er Block 	 € 420,–

Vorzeige-Sportler Klaus Drescher präsentierte sich nach unzähligen Spitzenerfolgen bei den 
Weltmeisterschaften der World Fitness Federation im vergangenen Jahr in Topform und konnte bei enormer 
internationaler Konkurrenz  den Weltmeistertitel für sich entscheiden.
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„Die Recherchen zum 
Buch UND DAS LE-
BEN FÜHRT REGIE  
dauerten insgesamt 
vier Jahre. Die Zusam-
menkünfte mit all den 
Menschen, die mir ihre 
Lebensgeschichte an-
vertrauten und erlaub-

ten, sie öffentlich zu machen, waren ganz be-
sondere, unvergessliche Momente in meinem 
Leben.“

Inhalt:
Betreuende Angehörige von Menschen mit 
einer schweren Behinderung, Menschen mit 
Beeinträchtigung selbst, aber auch Menschen, 
deren Leben nach einem schweren Unfall oder 
nach der Diagnose einer möglichen lebensbe-
drohenden Erkrankung gehörig ins Wanken 
geraten ist, schildern in beeindruckender Of-
fenheit ihre ganz persönlichen Geschichten. 
Im Buch finden sich Zeichnungen - Sim Art 
Bilder - von Künstlerinnen und Künstlern mit 
Behinderung und ihren Betreuern.

Ein Buch, das auch zum Nachdenken über 
das eigene Leben anregen könnte und sollte...

L 
eizung 

üftung 

anitär 

H 

S 

Planungsgesellschaft m.b.H. 
Beratung und Planung von 

Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen 
Bauphysikalische Berechnungen 

Marktpassage 1/D7 
8724 Spielberg 
 

  Telefon: 03512/72160  
E-Mail: planung@hls.at 

„Seit Beginn meiner Autoren- 
tätigkeiten schreibe ich auch 
Kurzgeschichten. Es sind  
Geschichten aus dem Leben, wie 
jeder von uns sie selbst erlebt hat 
oder zumindest hätte erleben 
können. Einige davon wurden 
nach Schreibwettbewerben – 
zumeist in Deutschland – in 
Anthologien veröffentlicht.  
Ein Buch mit dem Titel 
„Grün-weiße Geschichten“, mit 
13 Kurzgeschichten, wird mein 
nächstes Buchprojekt sein,  
bevor es einen dritten Teil  
meiner Steiermark-Krimiserie 
geben wird.“ 

Bücherhomepage:
www.harald-hartl.at

Ein deutscher 
Buchverlag fand 
den bislang als 
eBook erhältli-
chen Thriller Das 
„Grauen in mei-
nem Kopf “ – zu 
meiner Freude so 
genial, dass er es 

anderen Projekten vorzog und wesentlich 
früher als geplant als Printbuch verlegte (über 
Amazon oder bei mir erhältlich).

Inhalt:
Mit dem grauenvollen Mord an einem 16-jäh-
rigen Mädchen beginnt in Österreich eine 
Mordserie an Mädchen und Frauen. Nach 
weiteren bestialischen Morden an jungen 
Frauen gerät der Polizist Alfred Baumann un-
ter schweren Verdacht. Sein abschließendes 
„Meisterwerk“ will er an seiner einst so ge-
liebten und nun verhassten Frau vollführen. 
Nach mehreren Tagen ihrer Gefangenschaft 
schreitet er zur letzten Tat …  

NICHTS FÜR SCHWACHE NERVEN !!!
(die Bücher sind im Buchhandel, online, oder 
direkt beim Autor erhältlich)

Mit seinen Kriminalromanen oder mit dem aktuellen Thriller „Das Grauen im meinem Kopf “ sorgt der Spiel-
berger Autor und ehemalige Polizist immer wieder bei seinen Leserinnen und Lesern gekonnt für Spannung und 
Gänsehaut. Mit seinem aktuellen Projekt geht er einen ganz neuen Weg und widmet dieses 13 ganz besonderen 
Lebensgeschichten.

Wenn das Leben Regie führt –
Harald Hartl präsentiert neues Buch

Das Grauen in meinem KopfUnd das Leben führt Regie
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Im Verbandsgebiet des AWV Knittel-
feld werden jährlich rund 560 Tonnen 
an Leichtverpackungen gesammelt – 
das sind pro Einwohner knapp 18 Kilo. 

n Obwohl die Sammelmenge vorerst et-
was gesunken ist, ist die Gelbe Tonne nach 
wie vor mehr als gut gefüllt. Der Fehlwur-
fanteil bleibt, dank der Trennmoral der Bür-
gerinnen und Bürger, konstant niedrig. Das 
nächste Ziel ist eine weitere Senkung des Ver-
packungsabfalls, was durch verstärkten Ein-
satz von Mehrweg-Systemen noch schneller 
erreicht werden könnte.
Nach wie vor gibt es mancherorts Zweifel und 
Unsicherheit, was nun in den Gelben Sack be-
ziehungsweise in die Gelbe Tonne gehört und 
was nicht.

Hier ein paar wichtige Tipps:

Zu den Leichtverpackungen gehören alle Ver-
packungen aus Kunststoffen (PET, PP, PE, 
Verpackungs-Styropor, etc.) und Verbund-
stoffen (Verpackungen, die aus verschiedenen 
Stoffen gefertigt sind; z. B. bei Milch- oder 

anderen Tetrapacks besteht der 
Materialverbund aus Karton und 
Kunststoff). 
Häufige Fehlwürfe geschehen bei 
der Entsorgung von Verpackun-
gen von Kaffee und Tierfutter: 
Diese Säcke landen oft irrtüm-
lich bei den Metallverpackun-
gen, im Glauben, dabei handle es 
sich um reines Aluminium. Tat-
sächlich bestehen sie aus Kunst-
stoff, auf den eine Alu-Schicht 
aufgebracht ist. Somit sind sie 
ebenfalls ein Verbundstoff, also 
hinein damit in den Gelben 
Sack!

Was keinesfalls in dieser Frak-
tion landen darf, sind sämtliche 
Nichtverpackungen aus Kunst-
stoff, wie z. B. Haushaltsgegen-
stände, Spielzeug, Silofolien, Bo-
denbeläge oder andere Produkte 
aus Plastik.

Verpackungssammlung – der Gelbe Sack

Straßenbau | Leitungsbau | Pflasterung | Betonbau

Capistrangasse 10a |  8750 Judenburg 

T +43 3572 83666 |  judenburg@le i thaeusl .at  |  www. le i thaeusl .at
LEITHÄUSL 
Gruppe

Ebenfalls wichtig ist, dass das Behälter- bzw. 
Sackvolumen gut genutzt wird und die Säcke 
nicht zweckentfremdet werden. 

Und, zum Schluss, noch ein weiteres großes 
Anliegen: Bitte stellen Sie die vollen Sammel-
säcke erst am Vorabend zur Abholung parat, 
nicht schon Tage vorher einfach bei den Sam-
melstellen deponieren.

Zufahrts- 
berechtigungen

Die Besucherausweise für die Saison 2018 am Red Bull Ring sind im 
Stadtamt eingelangt und können ab sofort im Bürgerservicebüro im  
1. Stock von den Anrainern während der Amtsstunden abgeholt werden. 

Die Anrainer- und Besucherausweise dienen ausschließlich dem privaten Ge-
brauch. Für Zimmergäste und Camper gibt es gesonderte Zufahrtsberechtigun-
gen. Diese gibt es für Zimmervermieter und Campingplatzbetreiber direkt im GP  
Ticketshop am Red Bull Ring. 
Infos: www.gpticketshop.com oder 03577/202 27 140
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Spielberg Flatschach Sachendorf/
Einhörn

Flatschacher-
siedlung

Bezeichnung Einheit Messwert Messwert Messwert Messwert

pH-Wert 7,4-7,7 6,9-7,1 6,9-7,1 7,5-7,8
Gesamthärte °dH 14-15 13-14 7-8 10-15

Karbonathärte °dH 11-12 10-11 5-6 9-12

Kalzium mg/l 80-90 70-80 40-45 65-90

Magnesium mg/l 9-10 9-10 6-7 8,5-14

Chlorid mg/l 19-21 11-13 10-12 7,5-16,5

Nitrat mg/l 10-12 9-11 8-9 6,5-11

Sulfat mg/l 30-40 25-40 15-20 19,5-60

Pestizide µg/l Nicht nachweisbar!

n Wasser ist ein elementarer  Be-
standteil unseres Lebens. Wir bestehen 
nicht nur selbst zu einem hohen Anteil 
aus Wasser, sondern wir benötigen Was-
ser für unsere alltäglichen Bedürfnisse.  
Wasser gibt auch Sicherheit, über 160 Hy-
dranten liefern im Bedarfsfall notwendiges 
Löschwasser damit die Feuerwehren Brände 
bekämpfen und damit Leben retten können.

Aus diesem Grund versuchen wir eine ent-
sprechende Qualität zu erreichen und eine 
gesicherte Versorgung mit hochwertigem na-
türlichem Trinkwasser zu gewährleisten. Re-
gelmäßige Überprüfungen durch autorisier-
te Stellen gewährleisten einen zuverlässigen 
Schutz. 

Unser Spielberger Wasser wird selbstver-
ständlich auch bakteriologisch laufend un-
tersucht damit der Genuss des natürlichen 
Trinkwassers ein Erlebnis bleibt. 

pH-Wert:

Er ist das Maß für den Säuregrad des Was-
sers.  Bei Trinkwasser liegt er normalerweise 
im neutralen bis schwach alkalischen Bereich 
(pH 7,0 bis 8,5 pH).

Gesamthärte: 

Sie wird vom Gehalt an Kalzium und Ma-
gnesium bestimmt und in „Deutschen 
Härtegraden“ (°dH) angegeben. Bei nied-
rigen Werten ist der Geschmack des Was-
sers „fad“ oder „schal“. Wasser mit einer 
höheren Härte schmeckt besser und hat 
auch – wenn die Härte nicht extrem hoch 
ist – gewisse gesundheitliche Vorteile.  
Der Nachteil ist ein höherer Verbrauch an Sei-
fe, Duschgel oder Haarshampoo, die sich dafür 
besser abspülen lassen. Allerdings müssen Ge-
räte, Armaturen oder Fliesen öfter von Kalkab-
lagerungen gereinigt, also „entkalkt“ werden.  
Infos zur Wasserhärte unter: 
www.wasserwerk.at/home/wasserqualitaet/
wasserhaerte-oesterreich

Karbonhärte:

Der Gehalt an gelöstem Kalk in Form von Kal-
zium und Magnesiumhydrogenkarbonat wird 
Karbonathärte genannt. Je höher die Konzen-
tration, umso mehr Kalk scheidet Warmwas-
ser mit mehr als 60 °C ab.

Hochwertiges Trinkwasser in Spielberg

Kontakt:

Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung

Hans Peter Freitag
Wassermeister
hp.freitag@spielberg.at
03512 /75 230 -219

Kalzium und Magnesium:

Die zwei Mineralstoffe bestimmen die Ge-
samthärte. Sie sind wichtig für den Aufbau 
von Knochen und Zähnen.

Chlorid:

Ist ein Zeichen für Verunreinigungen durch 
Abwässer oder Streusalze. Hohe Werte för-
dern die Korrosion (das „Rosten“).

Nitrat:

Findet sich vor allem dann im Trinkwas-
ser, wenn im Wassereinzugsgebiet zuviel 
gedüngt wurde. Trinkwasser mit mehr als 
50 mg/l Nitrat ist für Säuglinge bis zum 4. 
Lebensmonat nicht bis 8,5 pH). geeignet. 
Das Abkochen hilft hier übrigens nicht. 
 
Sulfat:
Es gibt natürliche Sulfatquellen wie Gips- 
Lagerstätten, aus denen das Wasser Sulfate 
herauslöst. Höhere Werte können aus Verun-
reinigungen durch Jauche oder aus Deponie-
abflüssen stammen 

(Quelle Holding Graz Services)

Die wichtigsten Wasserinhaltsstoffe (Parameter):

Wasserversorgung
Spielberg

•	 Mehr als 50 km Transport-  
und Versorgungsleitungen

•	 Über 140 Schächte mit  
Absperrvorrichtungen

•	 4 Hochbehälter mit bis zu  
1.160.000 Liter Wasservorrat

•	 3 Tiefbrunnen 

•	 3 Quellen

•	 3 Drucksteigerungsanlagen

•	 Über 160 Hydranten
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n Die Gemeinde ist als Behörde zuständig 
für die sogenannten meldepflichtigen und an-
zeigepflichtigen Veranstaltungen bis zu 1000 
Teilnehmer/Innen.  

Über 1000 Teilnehmer/Innen ist die Bezirks-
hauptmannschaft zuständig.

Betroffen sind ausschließlich öffentliche 
Veranstaltungen; das sind solche Unterneh-
mungen, Ereignisse oder Zusammenkünfte, 
die der Unterhaltung, Belustigung oder Er-
tüchtigung der Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
dienen, die allgemein zugänglich sind oder 
allgemein beworben werden.

Beispielsweise fallen Hochzeiten, Weih-
nachtsfeiern („geschlossene Veranstaltung“) 
zu denen die Gäste typischerweise geladen 
werden nicht unter den Begriff der öffentli-
chen Veranstaltung.

Weitere Veranstaltungen, die z.B. nicht unter 
das Gesetz fallen (z.B. ortsfeste Veranstal-
tungsbetriebe für bestimmte Aktivitäten – 
Fußballplätze, Rodel-, Eislaufplätze usw.)

•	 Zwingende Verwendung der vorgegebe-
nen Formulare

•	 Parteien und Beteiligte sind nur mehr 
Veranstalter, Bewilligungsinhaber, Ge-
meinde und Sicherheitsbehörde

•	 Bewilligung der Veranstaltungsstätte nur 
mehr, wenn mehr als 10 Veranstaltungen 
im Jahr stattfinden.

•	 Fristen, bis wann die Veranstaltung zu 
melden (2 Wochen), anzuzeigen (6 Wo-
chen) bzw. zu bewilligen (3 Monate) sind.

•	 Mobile Veranstaltungen (Zirkus) brau-
chen nur eine Bewilligung der Landesre-
gierung und müssen die Veranstaltung bei 
der Gemeinde melden

Information zum Steiermärkischen Veranstaltungsgesetz

Meldepflichtige Veranstaltungen: 
1.	 Veranstaltungen in Gastgewerbebetrie-

ben, die von einer gewerberechtlichen Be-
triebsanlagengenehmigung umfasst sind 
und nicht durch die Betriebsinhaberin/
den Betriebsinhaber durchgeführt werden

2.	 mobile Veranstaltungen und mobile 
Veranstaltungsbetriebe, die von einer 
Bewilligung nach § 10 umfasst sind (z.B. 
Zirkus, Ringelspiel, Geisterbahn, Auto-
drom, Fiaker, Pferdeschlitten)

3.	 Veranstaltungen, die von einer Veranstal-
tungsstättenbewilligung umfasst sind

4.	 Kleinveranstaltungen (weniger als 300 
Personen erwartet; keine Gefahren für 
das Leben, die Gesundheit oder die kör-
perliche Sicherheit der Teilnehmer oder 
unbeteiligter Personen; die Sicherheit 
von Sachen, das Eigentum oder sonstiger 
dingliche Rechte ist nicht zu erwarten; die 
Veranstaltungszeit liegt zwischen 8 und 23 
Uhr und die Veranstaltungsdauer beträgt 
nicht mehr als drei Veranstaltungstage)

Die Veranstalterin/Der Veranstalter 
hat die Durchführung meldepflichti-
ger Veranstaltungen spätestens zwei 
Wochen vor ihrem Beginn der Be-
hörde schriftlich zu melden.

Die Meldung hat verpflich-
tend mit dem Formular 
Meldung, wenn es sich 
nicht um eine Kleinveran-
staltung handelt, dann sie-
he Formular Kleinveran-
staltungen, zu erfolgen, bei 
mobilen Veranstaltungen 
mit dem Formular Mel-
dung mobile Veranstal-
tung / mobiler Veranstal-
tungsbetrieb  zu melden.

Anzeigepflichtige 
Veranstaltungen: 
Alle Veranstaltungen, die nicht 
meldepflichtig oder Großver-
anstaltungen (mehr als 20.000 
Personen = Bewilligungspflicht) 
sind, fallen in die Kategorie der 
anzeigepflichtigen Veranstaltun-
gen.

Die Veranstalterin/Der Veran-
stalter hat die Durchführung an-
zeigepflichtiger Veranstaltungen 
spätestens sechs Wochen vor ih-
rem Beginn der Behörde schrift-
lich anzuzeigen.

Zuständige Behörde ist die Ge-
meinde dann, wenn weniger als 

Das Stmk. Veranstaltungsgesetz 2012 – StVAG ist seit 1. November 2012 in Kraft: 
Veranstaltungen – die allgemein zugänglich sind oder öffentlich beworben werden – sind melde- bzw. 
anzeigepflichtig. Nähere Auskünfte und die passenden Meldeformulare gibt es auf der Stadtgemeinde.

(Um Terminvereinbarung wird gebeten!)

Kontakt:

Claudia Kerschbaumer
claudia.kerschbaumer@spielberg.at
03512 /75 230 -228
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Information zum Steiermärkischen Veranstaltungsgesetz
1000 Teilnehmer zu der Veranstaltung er-
wartet werden. Ist von einer 1000 Teilnehmer 
übersteigenden Anzahl oder sogar von einer 
Großveranstaltung auszugehen wird die Be-
zirkshauptmannschaft zuständige Behörde.

Liegen keine Untersagungsgründe vor, hat die 
Behörde spätestens vier Tage vor Veranstal-
tungsbeginn der Veranstalterin/dem Veran-
stalter hierüber eine Bestätigung auszustellen. 
Auch nach Ausstellung einer Bestätigung sind 
Vorschreibungen von zusätzlichen Auflagen, 

Brauchtumsfeuer?
Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von 
Brauchtumsveranstaltungen, die ausschließ-
lich mit trockenem, biogenem Material be-
schickt werden. Als solche Feuer gelten:

•	 Osterfeuer am Karsamstag  
(31. März 2018);  
das Entzünden des Feuers ist im Zeit-
raum von 15 Uhr des Karsamstags bis 3 
Uhr früh am Ostersonntag zulässig;

•	 Sonnwendfeuer (21. Juni 2018);  
da der 21. Juni nicht auf einen Samstag 
fällt, ist das Entzünden eines Brauch-
tumsfeuers anlässlich der Sonnenwende 
auch am nachfolgenden Samstag, den 23. 
Juni 2018, zulässig;

•	 Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, 
die das Abheizen eines Feuers beinhalten, 
wenn sie auf eine langjährige, gelebte 
Tradition mit eindeutigem Brauchtums-
hintergrund verweisen können (diese 
Feuer sind bei der zuständigen Bezirks-
hauptmannschaft anzuzeigen!). 

Bei hoher Ozonbelastung sind zusätzliche 
Verbote möglich. Ein Ausweichen auf den so-
genannten „Kleinen Ostersonntag“ ist nicht 
zulässig. 

Brauchtumsfeuer, worauf ist zu achten?
Information zum Abheizen von pflanzlichen Materialien

So feuern Sie richtig:
 
Keinesfalls dürfen Abfälle, insbesondere Alt-
holz (Baumaterial, Verpackungen, Paletten, 
Möbel, usw.) und nicht biogene Materialien 
(Altreifen, Gummi, Kunststoffe, Lacke, usw.) 
bei Brauchtumsfeuern mitverbrannt werden.

Dabei ist auch zu beachten, dass von der Ge-
meinde bzw.  von einem privaten Unterneh-
men  abgeholter Strauch- und Baumschnitt 
(Grünschnittsammelstellen, Strauchschnitt- 
abfuhr, Häckseldienst) als Abfall gilt und 
daher keinesfalls für Osterfeuer verwendet 
werden darf. Die Gemeinde bzw. das Un-
ternehmen hat mit der Übernahme die Ver-
pflichtung zur Verwertung nach den Vor-
gaben der Verordnung über die Sammlung 
biogener Abfälle übernommen!!!

Die bei den Brauchtumsfeuern anfallenden 
Aschen sind entsprechend den abfallrecht-
lichen Bestimmungen zu verwerten bzw. zu 
entsorgen. Verbrennen von nicht geeigneten 
Materialien und das Verbrennen außerhalb 
der vorgesehenen Brauchtumstage (Karsams-
tag, 21. Juni - Sonnwendfeier) wird von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geld-
strafe gemäß Bundesluftreinhaltegesetz be-
straft!

 
Materialien pflanzlicher Her-
kunft sind im unmittelbaren 
Bereich des Haushaltes oder 
der Betriebsstätte zu verwer-
ten (Einzel- oder Gemein-
schaftskompostierung) oder 
der Sammlung biogener Abfälle 
(Biotonne, Altstoffsammelzen- 
trum, Grünschnittsammelstelle, 
Häckseldienst, usw.) zuzufüh-
ren.

Nutzen Sie diese Möglich-
keiten und verzichten Sie auf 
das Abbrennen im Freien! 
Damit vermeiden Sie auch, 
dass Kleintiere qualvoll im 
Feuer verenden!

Für das Entfachen von „Brauchtumsfeuern“ als Ausnahme vom Verbot des Verbrennens von biogenen Materi-
alien außerhalb dafür bestimmter Anlagen nach den Bestimmungen des Bundesluftreinhaltegesetzes bestehen 
strenge zeitliche Einschränkungen! 

Bedingungen und Befristungen 
gemäß Abs. 5 zulässig.

Zur Einbringung der Anzeige 
verwenden Sie das Formular 
Anzeige.

Die Formulare finden sind auf 
der Homepage der Steiermärki-
schen Landesregierung:

www.verwaltung.steiermark.at

Jagdpachtauszahlung
Die Jagdpachtauszahlung findet vom 
09.04. bis 22.05.2018 im Bürger- 
servicebüro, 1. Stock, Zimmer 16, 
im Stadtamt Spielberg während der 
Amtsstunden statt.
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Effizient und nachhaltig: Modernste Heizungen und 
erneuerbares Naturgas zum Komplettpreis ab € 8.390,–.

CLEVER &GRÜN

heizung.klima.lüftung

Unser cleveres Angebot: Top-Heizgerät kombiniert mit innovativer Brauchwasserwärmepumpe. 
Dazu gibt es ein ganzes Jahr lang erneuerbares Naturgas gratis. Und einen Gasanschluss, der 
CO2-neutral hergestellt wird. Über 170 Partnerinstallateure der renommierten Hersteller arbeiten
für Sie. Profitieren Sie von unserem Produktangebot, das nicht nur clever, sondern auch grün ist.
Details unter der Info-Hotline 0316 / 90555 sowie auf www.e-netze.at.
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l	 Sylvia Schmid und  Thomas 
Heinz Haslinger

	 Lena

l	 Birgit Johanna und  
Robert Neumann

	 Robert Peter mit Schwester 
Helena Marie und Bruder 
Julian

l	 Julia Kröpfl und  
Marco Peinhopf

	 Noah Marvin

Michael Hatzenbichler
Marktplatz, 83 Jahre

Ewald Hausberger
Linderweg, 56 Jahre

Peter Hochfellner
Ennstalerstraße, 72 Jahre

Johann Hodonizki 
Sackgasse, 79 Jahre

Alfred Kompasso
Schulstraße, 81 Jahre

Friedrich Leitner
Feuerbachgasse, 85 Jahre

Theresia Mayer
Flatschach, 83 Jahre

Manfred Mülner
Eichenring, 69 Jahre

Ruth Pollhammer
Sonnenring, 76 Jahre

Herbert Reicher
Am Melbengrund, 87 Jahre

Margaretha Ritzmaier
Hauptschulstraße, 92 Jahre

Wilhelm Schnedl
Waldrandstraße, 86 Jahre

Walter Slawik
Am Rosenhügel, 79 Jahre

Friedrich Stuhlpfarrer
Ennstalerstraße, 80 Jahre

Maria Wallner
Anton Regner-Straße, 95 Jahre

Wolfgang Wallner
Ennstalerstraße, 65 Jahre

l	 Eva Maria und Josef 
Deutinger

	 Helena
 
l	 Doris Grasser und  

Michael Gruber
	 Raphael
 
l	 Lisa Maria Weiß und 

Marco Lämmerer
	 Valentin
 
l	 Eva und Franz Winkler
	 Paul
 

l	 Monika Gratzer und  
Markus Bechter

	 Angelina Franziska

l	 Daniela Kröpfl und Georg 
	 Christian Wieser
	 Leonie

l	 Natalie Haingartner und  
Michael Robert Lubi 

	 Michael Hubert

l	 Irma und Nermin  
Kujovic

	 Hana
  
l	 Daniela Moser und  

Armin Gerald Hirsch
	 Maximilian
  
l	 Christine Brunner  

und Peter Kreuzer
 	 Stefan Erwin

l	 Carola und Armin 
	 Engelmaier
	 Lorenz Valentin mit 		
	 Schwester Carina Stefanie

Wir gratulieren!
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80 Jahre: Fabian Steiner

70 Jahre

75 Jahre
75 Jahre: Margarete Tomaschitz

75 Jahre: Ernst Liebminger

Herzlichen
 Glückwunsch

80 Jahre

90 Jahre85 Jahre: Mathilde Mayer

Eheschließungen
l	 Katrin Waiguny und Roland Lauter
l	 Carola Reiter und Armin Engelmaier

85 Jahre

104 Jahre

75 Jahre: Ingrid Pichler

l	 Manuela Pojer und Ronan Resch
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85 Jahre: Maria Preiss

Veronika Diethart
Lorenz Rath 

Elfriede Brandl
Emilie Fuchs
Fred-Michael Hess
Gertrude Winter
Monika Saria
Marianne Benner
Maria Strohmeier
Ingrid Schlacher
Paul Symonienko
Adelheid Steinkellner
Eleonore Lotz

90 Jahre: Marianne Fischlauer

Herzlichen
 Glückwunsch

Agnes Tonhofer 
Dr. Eduard Tiefenbach
Agathe Türk

Maria Weinzierl
Alfred Adam

Goldene Hochzeit
l	 Johanna und Dr. Dieter Neuwirth

l	 Katrin Waiguny und Roland Lauter
l	 Carola Reiter und Armin Engelmaier

Diamantene Hochzeit

Josef Wolf

Juliana Tychi

75 Jahre: Franz Hinterleithner

l	 Erna und Josef Bärnthaler

l	 Lidwina und Johann Fröhlich

l	 Rosa und Johann Sammt

l	 Christine und Rudolf Schönig
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Veranstaltungen
April bis Juni 2018

40

APRIL

MAI

Dienstag, 03. April  ´18
16.00 bis 20.00 Uhr | Grüner Saal

Seniorentanzen

Samstag, 07. April ´18
20.00 Uhr | Roter Saal

DIE GROSSE NINA PROLL-SHOW 
– DAS KONZERT
„Vorstadtlieder“

Freitag, 13. April ´18
19.30 Uhr | Roter Saal

Austria 3-Songs
„WIR 4 – Tour 2018“
Bäer, Lux, H. Fendrich & Stampfer
Support: A3 & Friends

Samstag, 14.  April ´18
20.00 Uhr | Roter Saal

Eine globale Galionsfigur und 
Weltstar CONCHITA in CONCERT 
– Live mit Band in Spielberg

Freitag, 20. April ´18
20.00 Uhr | Roter Saal

ANDY LEE LANG & 
THE WONDERBOYS
„Die Doo-Wop Show“

Freitag, 27. April  ´18
17.00 | Seminarraum

Last Friday
Kinonachmittag

Freitag, 27. April ´18
20.00 | Roter Saal

Das neue Programm
DIE COMEDY HIRTEN
„Alles perfekt“

Sonntag, 29. April ´18
16.00 Uhr | Roter Saal

Konzertcafe der Salonschrammeln

Dienstag, 01. Mai ´18
10.00 | Rüsthaus FF Sachendorf

Florianitag

Donnerstag, 03. Mai ´18
20.00 Uhr | Roter Saal

Das erste „S“ von STS – 
GERT STEINBÄCKER & BAND
„TOUR 2018“

Samstag, 05. Mai ´18
19.30 Uhr | Roter Saal

ALBERT HAMMOND & BAND
„Songbook Tour 2018“

Dienstag, 08. Mai ´18
19.30 Uhr | Roter Saal

Genussabend unter dem Motto 
„Eine boarische Nacht“
Die bayerische Küche – kräftig, 
deftig und soooo guad!

Freitag, 11. Mai ´18
18.00 Uhr | Roter Saal

Muttertagsfeier der Stadtgemeinde 
Spielberg

Dienstag, 15. Mai ´18
20.00 Uhr | Roter Saal

Das neue Programm
STEFAN VERRA – Der Rockstar 
der Körpersprache
„Körpersprache braucht kein Mensch?“ 
Und ob!

Donnerstag, 24. Mai ´18
20.00 Uhr | Roter Saal

Das brandneue Vortragskabarett 
Balldini`s Night
„Das Schärfste aus 4 Programmen“

Freitag, 25. Mai  ´18
20.00 Uhr | Roter Saal

MARC HALLER alias 
Erwin aus der Schweiz
„Best of Comedy und Magie“

Freitag, 01. Juni  ´18
19.30 Uhr | Roter Saal

30th Anniversary Tour
VIKTOR GERNOT MUSIC 
„Live with his Best Friends“

Dienstag, 05. Juni ´18
16.00 bis 20.00 Uhr | Grüner Saal

Seniorentanzen

Samstag, 09. Juni ´18
19.30 Uhr | Roter Saal

Austropop- und Rock-Nacht
BORIS BUKOWSKY und seine  
„Bunten Hunde“ –  
„60 Jahre Popgeschichte“
Support: Die Kultband aus  
Knittelfeld: „Welcome“

Freitag, 22. Juni ´18
16.00 Uhr | Rondeau des WZ Spielberg

Integrationsfest – 
„Tanz in den Sommer“

Samstag, 23. Juni ´18
17.00 Uhr | Rondeau des WZ Spielberg

SPIELBERGER 
 SOMMERFEST

Kartenverkauf:
Karten erhalten Sie im Kulturbüro der Stadt- 
gemeinde Spielberg oder online über Ö-Ticket 
sowie in allen Ö-Ticket Verkaufsstellen.

SeniorenSeniorentanzen

VERANSTALTUNGSZENTRUM SPIELBERG
EINTRITT: € 5,- / PERSON

5. JUNI

Seniorentanzen
22.  JUNI

Tanz in de
n Sommer

INTEGRAGIONSFEST IM RONDEAU

JEWEILS  

VON 16–20 UHR

SPIELBERG

JUNI
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